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ich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Induſtriegebiet Bezagspeeis:
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und Briefträger an Höhrre Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz

s Recht des Bauern
adbundpräſident Hepp ſpricht in Berlin

x ohne ſeinen Bauernſtand verkümmert
entnervt ſeeliſch und blutmäßig, wird zum

wird unfrei. Darum iſt der Reichs-Londbund-
I an alle die, denen die Zukunft über dem Tages
t Ausländiſche Geldhilfe hat manchem
ſhauer, hat auch im Urteile des Auslandes, das

aufblühenden deutſchen Volkswirtſchaft erſtehen
der äußere Eindruck unſerer wirt

en Lage iſt trügeriſch. Darum hat der
flicht es allen zu ſagen wir ſind arm geworden,
rgen hilft uns, ſondern das Sparen und

Das gilt für alle, die Wirtſchaft und den Staat.
Haushaltspläne des Reiches, der Länder
zen Kommunen tragen nicht den Stempel der
t. ſondern zeigen alle die Tendenz
t Ausgaben. Mit den geſteigerten Aus
wächſt der Apparat, dieſer Waſſerkopf, der
größer wird, während die Gliedmaßen, die

rtſchaftszweige verkümmern. Auf der Grund-
Auslandsgeldes hat man geglaubt eine Wirtſchaft
können. Daß dieſe mehr und mehr ihres
harakters entkleidet wird, ein Stück nach dem
Botmäßigkeit des Auslandes ver-
t auf der Hand. Am Ende dieſer Entwicklung
tlos beſiegelte Bedeutungsloſigkeit der wert-
Arbeit, ſteht der Sieg des alles be
den internationalen Finanz-Aber auch dieſe künſtliche Ernährung unſerer

t ihre innere Zerſtörung nicht aufhalten können.
ermometer unſerer Wirtſchaft, die Arbeits

er, zeigt die ſteigende Linie. Am ſinnfälligſten
heinungen unſeres Wirtſchaftszerfalles in der
ſchaft zu beobachten. 8 Milliarden neuer
einem Zeitraum von knapp vier Jahren bedeuten
Unterbilanz von 2 Milliarden Mark. Wenn die
nicht mehr fortgeſchritten iſt, ſo iſt das nur des-

weil der Bauer den Hungerriemen in das
j geſchnallt hat.

inde für dieſe verzweifelte Lage müſſen wir in

nden Unrentabilität der Landwirt
die es unmöglich macht, Einnahmen und Aus-

hereinſtimmung zu bringen. Die Preisſchere
iseinander. Um 60 und mehr Punkte ſteht der

x über dem Einnahmenindex. Verſchärft wird
h die Abſatzſchwierigkeiten insbeſondere
markt, der völlig unnötig von fremder Ein-
jwemmt wird.

iſt anzuerkennen, daß andere Kreiſe ſich in zu
Maße mit der Notlage der Landwirtſchaft be
ber das darf nicht darüber hinwegtäuſchen, daß
erantwortlichen Regierungsſtellen
ſignation herrſcht, jeglicher Wille zur Tat
iger als die wichtigſten agrariſchen Fragen ſind
nährungsminiſterium anſcheinend die inneren

d die Nachfolgerſchaft entſcheidenden Staats
So ſtockt die Ausführung des Notprogramms
n einer aktiven Fortſetzung im Sinne der Er
keine Rede mehr. Alte Reſſort- und Kompetenz-

n zwiſchen Reich und Preußen leben auf. Eine
jere Aktivität entfaltet dagegen die Preußen-
Denchſchrift der Preußenkaſſe hat mit Recht die
g und den Unmut in der Landwirtſchaft ge
falſch wie die Rückſchlüſſe von der Beurteilung
x öſtlichen Betriebe auf die Reichslandwirtſchaft

h wie die Gründe ſind, in denen die Preußen-
t den heutigen örtlichen Kriſenzuſtand erkennen
und verfehlt iſt die von der Preußenkaſſe befür-

fangeorganiſation.
zum äußerſten geſteigerte Kriſenzuſtand iſt ein
geſamten Landwirtſchaft. Das bewieſen be
ſresfriſt vorgenommene Erhebungen weſtlicher

ſtskammern. Wir empfehlen Herrn Präſidenten
anderen „Freunden und Gönnern“ der Landwirt

dem Vortrag Profeſſor Dr. Münzingers-
der ſüddeutſche Verhältniſſe, gehalten gelegentlich

er Herbſttagung der Deutſchen Landwirtſchafts
Kenntnis zu nehmen (und in Halle auf der
end wirtſchaftlichen Bauernvereins. D. Schrftltg.).
kein Lohn und Gehaltsempfänger ſo ſchuftet

Bauer. Dagegen liegt der Arbeitsertrag
uerliche Arbeitsleiſtung, gemeſſen an
n der gleichen Gem erheblich unter dem

AnzeigenpreisDienstag
29. Januar 1929

Rabatt nach Tarif
Saale

edaktion 256 09/10 Berlin. Bernburger Straße 30 Fernſprecher: Amt Kurfürß 6290.

für die 2geſpaltene
Kleine Anzeigen:

Leipziger Straße 61/62

Millimeterzeile 10 Pf. für Familienanzeigen 6 Pf.
Wort 3 Pf Fettdruckzeile 10 Pf. Geſchäftsſtelle

Fernſprecher: Zentrale 278 01) nach 18 Uhr

Reichsbank und Bank von Frankreich
Die Pariſer Beſprechung Dr. Schacht Moreau

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 29. Januar.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht hatte bereits am Montag
nachmittag nach ſeiner Ankunft in Paris eine längere Be-
ſprechung mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich,
Moreau. Während nach einer halbamtlichen Verlaut-
barung Dr. Schacht und Mereau ihre Begegnung dazu benutzen, um
ſich über die verſchiedenen Fragen zu unterhalten, die für die Be
ziehungen der beiden großen Emiſſionsinſtitute untereinander von
Bedeutung ſind, hält man es in Pariſer Kreiſen für durchaus ſicher,
daß die Reiſe des Reichsbankpräſidenten in erſter Linie einem Ge-

dankenaustauſch über die von der Sachverſtändigen
kommiſſion zu behandelnden Fragen gilt.

Wie das „Echo de Paris in dieſem Zuſammenhang erfährt,
ſoll man ſich im Prinzip darüber geeinigt haben, daß die erſte
Sitzung der Sachverſtandigen am 11. Februar ſtattfindet,
möglicherweiſe aber ſchon am 9. Februar eine erſte offiziöſe
Begegnung erfolgen ſoll. Das Blatt erklärt weiter, man könne
verſichert ſein, daß Dr. Schacht ſich bereits bemüht habe, den
franzöſiſchen Sachverſtändigen zu beweiſen, daß die Forderung nach
Beibehaltung der jetzigen Dawesjahreszahlung von 2,5 Mil
liarden Mark übertrieben ſei und nur die Privati-
ſierung der deutſchen Schuld verhindern würde.

Der Gouverneur der Bank von Frankreich gab am
Montag abend zu Ehren des Reichsbankpräſidenten ein Eſſen, an
dem hervorragende Vertreter der franzöſiſchen Finanzwelt und der
Induſtrie teilnahmen.

Der „New York Herald“ ſieht in der geſtrigen Begegnung
von Dr. Schacht und dem Gouverneur der Bank von Frankreich die
erſte bedeutende Vorkonferenz vor dem formellen Zu-
ſammentritt der Sachverſtändigenkommiſſion. Das Blatt fügt hinzu,
daß dem Dr. Schacht gegebenen Diner am Montag abend außer
den franzöſiſchen Sachverſtändigen Moreau und Parmentier
auch die beiden japaniſchen Delegierten beiwohnten.
Dem Blatt zufolge wird zwei bis drei Tage nach der Ankunft
der amerikaniſche Delegierten in der Bank von Frank
reich die erſte amtliche Sitzung des neuen Sachverſtändigen-
komitees ſtattfinden, während die regulären Beratungen des
Komitees wahrſcheinlich im Hotel „Aſtoria“ erfolgen werden, in dem
auch der Dawesausſchuß tagte.

Morgan iſt ſkeptiſch!
Telegraphiſche Meldung.)

London, 29. Januar.
Die amerikaniſche „Gurantee Truſt Comp., mit der Pier-

pont Morgan eng verbunden iſt, betont in einer Ueberſicht, daß
Morgan die Ausſichten für die Auflegung der deutſchen

Reparationsanleihe ungünſtig beurteile. Nichts-
deſtoweniger habe er die Aufgabe auf Löſung der Reparationsfrage
ohne Voreingenommenheit übernommen, da er überzeugt ſei,

daß die amerikaniſche Mitwirkung an dieſer Aufgabe
unerläßlich ſei.

Amerikas Bankkapital zur Kommerzialiſierung
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 29. Januar.
Das große Jntereſſe, mit dem die amerikaniſche Bankwelt die

Reparationsverhandlungen verfolgt, kommt in einer Anſprache des
Präſidenten Albert H. Wiggin anläßlich der Generalver
ſammlung der von ihm geleiteten zweitgrößten amerikaniſchen Bank,

der Chaſe National Bank of New Hork, zum Ausdruck,
in der er die Bedeutung der gegenwärtigen Verhandlungen für eine
Reviſion des Dawes- Planes und deren Wichtigkeit für die
internationalen Beziehungen hervorhob. Mr. Wiggin, der erſt vor
einigen Monaten die deutſche Wirtſchafts und Finanzlage gelegent-
lich eines Beſuches unterſuchte, führte etwa folgendes aus:

„Jn den neuen Verhandlungen hofft Deutſchland eine Her a b-
ſetzung der Reparationszahlungen gegen Verzicht auf
den Transferſchutz zu erreichen. Die Neuregelung dürfte vorausſicht-
lich einen feſten Endtermin für die Reparationszahlungen
feſtſeßen, die ausländiſche Aufſicht über Deutſchland aufheben und
die Reparationsſchuld von einer politiſchen in eine private Ver-
pflichtung umwandeln. Es wird erwartet, daß die Kommerziali-
ſierung derart erfolgt, daß die Empfänger der Reparations-
zahlungen dieſe Obligationen am offenen Markt verkaufen
können und ſie ſcheinen zu hoffen, mit dem Erlös ihre Schulden

an die amerikaniſche Regierung abtragen zu
können.“

Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen warnte Mr.
Wiggin Regierung und Wirtſchaft davor, mit einer unbegrenzten
Fortdauer der Aufwärtsbewegung an den Aktienmärkten zu
rechnen, vielmehr ſollte die Möglichkeit eines Rückganges des
Volkseinkommens ins Auge gefaßt werden.

Erweiterte Vollmacht für Jugoſlaviens Miniſter
Telegraphiſche Meldung.)

Belgrad, 29. Januar.

Am Montag wurde im Amtsblatt das neue Geſetz über die
Vorſchriften und Entſchließungen des Miniſterrats veröffent-
licht. Nach dieſem neuen Geſetz werden alle Beſtimmungen, nach
denen faſt in allen wichtigen Staatsangelegenheiten die Zuſtimmung
des Miniſterrates erforderlich war, dahin umgeändert, daß ein
Reſſort miniſter künftig keiner Zuſtimmung des
Miniſterrates bei Erlaſſen und Verordnungen bedarf, ſondern
daß die Zuſtimmung des Miniſterpräſidenten vollauf
genügt. Nach dieſen Beſtimmungen iſt der Miniſterrat von nun
an lediglich ein Kollegium ohne beſondere Verwaltungskompeteng.

GGSGGGGSGGSGSGGSGSGGGGGGGCCCCChhThWòqamEGGGGGGGGG G TÖÜCÄÜ
Einkommen des Landarbeiters, liegt ſtets auch, in den meiſten
Fällen ſogar um ein Mehrfaches, unter dem Stundenlohn des
Jnduſtriearbeiters. Dieſes Ur)il eines ganz un
politiſchen Mannes beleuchtet am beſten die politiſche Tendenz
der Preußenkaſſendenkſchrift. Jch ſtelle hier die Frage, ob die
land wirtſchaftlichen und gewerblichen Genoſſenſchaften, die ja
doch nicht nur als Schuldner, ſondern als wertvolle Kunden
der Preußenkaſſe zu werten ſind, dieſen Schritt billigen. Jch
frage zum zweiten die bürgerlichen Koalitions-
parteien der preußiſchen Regierung, wann ſie endlich die
ſozialiſtiſche Auffangeorganiſation des Herrn Klepper
abzuwürgen gedenken. Wir fordern im Gegenſatz zum zen-
traliſtiſchen Ungeheuer der Auffangeorganiſation Kleppers die
Schaffung eines Beſitzfeſtigungsfonds, der
dezentraliſiert angeſetzt über die am ländlichen Kreditgeſchäft
Beteiligten zur Auswirkung kommt.

Die Landwirtſchaft hat ſich zur Beſſerung ihrer Lage reſt-
los zu den Maßnahmen der Selbſthilfe bekannt.
Wir wiſſen aus eigener Kenntnis der Dinge, was wir an den
Fragen der Organiſierung des Abſatzes und der Standardi-
ſierung unſerer Ware auf zuholen haben. Man vergeſſe
aber nicht, daß mehr als ein Dutzend Jahre hinter uns liegen,
die teils Kriegsjahre waren, teils nach dem Kriege dem nackten
Exiſtenzkampfe galten. Der ehrliche Wille iſt vorhanden,
aber wir wollen uns nicht durch eine ſchlagwortmäßige Be-
handlung der Dinge die Augen vor der Erkenntnis der harten
Tatſachen trügen laſſen. Wir wünſchen n icht, daß am Ende

der Dinge das Wort ſteht: „Die Rationaliſierung iſt
gelungen die Landwirtſchaft iſt tot.“

Aus der ſich täglich mehrenden Erkenntnis, daß dieſer
Staat Selbſtzweck geworden iſt und ein Eigenleben
mit den Merkmalen des Luxus gegen die Lebensbedürfniſſe
des deutſchen Staatsbürgers führt, wächſt die innere Ab-
lehnung gegenüber dieſem Staat in weiten
Kreiſen, die nicht Nutznießer am Staat ſind und es nicht
werden wollen. Der Bauer hat das Vertrauen zu dieſem
Staat verloren, er ſieht in ihm ſeinen Feind. Was der
Bauer von dieſem Staat fordert, iſt kein Geſchenk, iſt das
beſcheidenſte Maß deſſen, was er an ſtaatlicher Leiſtung zu
beanſpruchen hat gegenüber ſeiner Arbeit für die Allgemein-
heit. Soll ich daran erinnern, daß unter dem Motto: „Deutſche
Ernährung aus deutſcher Scholle der Landwirt in den
Jahren nach dem Krieg durch äußerſte Kraftentfaltung
und unter Hereinnahme fremden Geldes ſeine Produktion in
einer allerſeits anerkannten Weiſe ſteigerte? Hier hat der
Bauer ſtaats politiſch gedacht und gehandelt, nicht
kaufmänniſch, denn ſonſt hätte er ſich don der Allgemein-
heit, für die er ſeine Haut zu Markte trug, erſt die ſtaatlichen
Sicherheiten für ſein erhöhtes Riſiko geben laſſen. Heute ſteht
der Bauer an den Pforten des gleichen Staates und
fordert ſein Recht!

Das iſt das, was der Reichs-Landbund-Tag 1929 der dent
ſchen Oeffentlichkeit zu jagen hat. c



England will annektieren
Die Koloniale Arbeitsgemeinſchaft gegen Englands Oſtafrika- Pläne

Telegraphiſche Neldung.)
Berlin, 29. Januar.

Die „Koloniale Reichsarbeitsgemeinſchaft“ hat
ſem Reichsaußenminiſter folgende Entſchließung zugehen laſſen:

„Die in der Kolonialen Reichsarbeitsgemeinſchaft zuſammen
geſchloſſenen Vereine, Verbände und Wirtſchaftsunternehmen er-
ſuchen die Reichsregierung, unverzüglich wirkſame und energiſche
Schritte gegen die engliſchen Pläne auf Annexion
von DeutſchOſtafrika zu unternehmen. Der dieſer Tage auf
Befehl des Königs von England dem britiſchen Parlament vorgelegte
und veröffentlichte Bericht der bekannten Hilton-Yonng- Kommiſſion

läßt keinen Zweifel mehr zu, daß die engliſche Regierung hin
ſichtlich Deutſch Oſtafrikas eine Aenderung der Mandats-
grundlagen, ſo wie ſie in der Völkerbundſatzung und in der
Satzung des Verſailler Vertrages enthalten ſind, vornehmen will.

Die engliſche Regierung hat ſich in dieſem, von langer Hand
vorbereiteten und von einer neuen Hetzpropaganda gegen Deutſchland
begleiteten Vorgehen weder durch Rückſichten auf ihre vertraglichen

Bindungen gegenüber dem Deutſchen Reiche und dem Völkerbund
noch durch die bisherigen Maßnahmen der Reichsregierung, ins
beſondere nicht durch die vorſichtige Warnung des Herrn Reichs
außenminiſters in der Reichstagsſitzung vom 1. Februar 1928
hindern laſſen. Die „Koloniale Reichsarbeitsgemeinſchaft“ darf auf
Grund dieſer Erklärung des auch heute noch im Amte befindlichen

Reichsaußenminiſters der beſtimmten Erwartung Ausdruck geben, daß
die Reichsregierung ſich den engliſchen Annexionsbeſtrebungen nun
mehr wirklich mit Nachdruck widerſetzen wird.

Die „Koloniale Reichsarbeitsgemeinſchaft“ benutzt auch dieſen
Anlaß, um wiederholt zu betonen, daß

das deutſche Volk niemals auf die Geltendmachung
ſeiner berechtigten kolonialen Anſprüche ver
zichten wird und die völlige Wiedergutmachung
des ihm auf kolonialem Gebiet angetanen Unrechts

erwartet
Die Regierung hofft auf den Völkerbund

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 29. Januar.

Zu den Plänen der britiſchen Regierung, das Mandats-
gebiet von Tanganhika mit anderen engliſchen Gebieten zu
ſammenzuſchweißen und ſo eine „kalte Annexion“ des ehemaligen
DeutſchOſtafrika vorzubereiten, wird an Berliner zuſtändiger Stelle
darauf hingewieſen, daß die Reichsregierung auf Grund des
Verſailler Vertrages auf dem Mandatsrecht beſtehen bleiben
werde. Die Reichsregierung werde ſich mit dem Völkerbund in
Verbindung ſetzen und darauf dringen, daß der im Verſailler Ver
trag niedergelegte status quo unverändert bleibt und daß eine Ver
änderung nicht ohne die Zuſtimmung des Völkerhundes vor-
genommen werden darf.

Ein dritter Thronanwärter in Afghaniſtan
Räuberhauptmann Ali Ahmad Khan will König werden

Telegraphiſche Meldung.)
London, 29. Januar.

Der Sondermitarbeiter des „Daily Telegraph“ in
Peſchawar berichtet, daß ſich Ali Ahmad Khan, ein früherer
Anhänger Amanullahs, zum Emir von Afghaniſtan an
Stelle von Baſcha Sakao ausgerufen habe und ſofort von Jag-
dalak, 38 Meilen weſtlich von Jallalabad, nach Kabul mar-
ſchie ren werde.

Der neue Thronanwärter in Afghaniſtan, ein früherer
Offizier des afghaniſchen Heeres, ſei noch vor einigen Wochen
von Amanullah mit der Aufgabe betraut worden, mit den Schinwaris
zu verhandeln. Während dieſer Verſuche ſoll er ſeine eigene
Perſon für den Thron in den Vordergrund gezogen
und hierbei gewiſſe Erfolge erzielt haben. Die Schinwaris
haben alle Zugangsſtraßen beſetzt und bedrohen die Stadt.
Es beſtehe die Möglichkeit, daß es ſich dabei nur um eine Geſte
handelt, um Amanullah Schwierigkeiten zu bereiten.

An amtlicher Londoner Stelle wird neuerdings in Abrede ge-
ſtellt, daß die engliſche Geſandtſchaft in Kabul ſofort geräumt wird,
dagegen zugegeben, daß Vorbereitungen für die Zurück-
bringung der nichtbeamteten Ausländer getroffen
werden.

Amanullahs Aktien im Steigen?
Kairo, 29. Januar.

Nach hier eingetroffenen Meldungen ſoll ſich Habibullah
vorbereiten, Kabul zu verlaſſen und unter Mitnahme des

RoberitFranzSingakademie
Meſſe in As von Fr. Schubert und „Te Deum“ von A. Bruckner

„Wer die As-Dur- Meſſe nicht kennt, kennt die volle Bedeutung
Schuberts überhaupt nicht. Dieſer Satz Hermann Kretzſchmars iſt
ebenſo wahr wie die Fortſetzung, die er ihm geben muß: „Nur das
eine bleibt an dem Werke zu bedauern, daß nicht alle Abſchnitte
desſelben von gleicher Güte ſind.“ Hinzufügen möchte man nur, daß
uns heute die Ungleichheiten in dieſem Werke, ähnlich wie in der
Es-Dur-Meſſe, deren Kenntnis wir ebenfalls den Bemühungen des
Profeſſors Dr. Alfred Rahlwes verdanken, mehr auffallen und
tiefer berühren, als es bei der vorigen Generation der Fall war.
Jmmerhin müſſen aber auch wir beipflichten, daß die geiſtige Größe,
die Schubert in verſchiedenen Teilen ſeiner Meſſe erreicht, von
mächtigem Eindruck iſt. Rührend erſcheint vor allem Dingen die
fromme Bekenntnisfreudigkeit, die Schubert durchweg ausſpricht.
Er ſetzt ſich nicht mit den Rätſeln des Ueberſinnlichen auseinander,
wie es Beethoven tat, er nimmt vielmehr
ſchauung als gegeben an und verkündet
ohne Gleichen. Jn dieſem Punkte berührt er ſich eng mit Anton
Bruckner, deſſen ganze Muſik, erſt recht die ſeines „Te Deums“,
aus gleicher Ueberzeugung geboren iſt. Deshalb war es ein guter
Gedanke, dieſe beiden ſchönen Werke in einer Aufführung mitein
ander zu verbinden um ſo mehr, als ſie auch muſikaliſch ſo manche
Lerwandtſchaftsbeziehungen aufweiſen.

Was nun die Wiedergabe betrfft, ſo ſei gleich zu Anfang ehrlch
eingeſtanden, daß ſie die früheren Leiſtungen der Robert-
Franz-Singakademie nicht immer erreichte, daß ſie na-
mentlich in ihrer Gefühlswärme nicht die Höhengrade einhielt, die
man nach Maßgabe früherer Konzerte hätte erwarten dürfen.
Trotzdem war noch Gelegenheit genug, die Schlagfertigkeit und das
gereifte Können der Robert-Franz-Singakademie zu bewundern.
Die großen Chorſätze gelangen alle ausgezeichnet und zeugten von
der künſtleriſchen Eindringlichkeit, mit der beide Werke einſtudiert
waren. Profeſſor Dr. Alfred Rahlwes beſorgte die Leitung mit
der überlegenen Sicherheit, die von jeher an ihm zu ſchätzen war.
Daß er ihr nicht mehr Seele einzuhauchen vermochte, bleibt zu be
klagen. An dem Stadttheater- Orcheſter hatte das Kon
jert eine zuverläffige Stütze. Auch Oskar Rebling griff vom
Harmoninm her mit gewohnter Anſchmiegſamkeit zu Gunſten der
Aufführung ein. Daß ihm die Orgel nicht zur Verfügung ſtand, weil
ſie verſtimmt war, darf wohl als beſondere Merkwürdigkeit gebucht
werden.

Das Soloquartett, das aus Ria Ginſter (Sopran), Hilde
Ellger (Alt), Robert Bröll (Tenor) und Kurt Wichmann

ſie mit einer Jnnerlichkeit
die chriſtliche Weltan-

Staatsſchatzes in die Berge zu flüchten, um von dort aus den Kampf
gegen Amanullah fortzuſetzen. Die Truppen Amanu llah s
ſollen 19 Kilometer vor Kabul ſtehen.

Das Geheimnis um Fliegeroberſt Lawerence
Telegraphiſche Meldung.)

London, 29. Januar.
Von ſozialiſtiſcher Seite wurde die Regierung am Montag im

Unterhauſe zu weiteren Auskünften über die Tätigkeit von
Oberſt Lawrence veranlaßt. Der Abgeordnete Thurtle
fragte, ob Lawrence unter dem Namen „Shaw“ als gewöhnliches
Mitglied der britiſchen Luftſtreitkräfte an der
Nordweſtgrenze Jndiensſtationiert geweſen ſei, ob er
in dieſer Eigenſchaft die Pflichten ſeines Ranges gehabt habe, und
ob ihm während ſeiner Tätigkeit in Jndien Urlaub gewährt
worden ſei. Lord Winterton erwiderte für die Regierung,
daß Lawrence unter dem Namen Shaw mit dem 26. Mai 1928
dem 20. Luftgeſchwader in Peſchawar zu geteilt ge-
weſen ſei. Lawrence ſei während ſeiner Tätigkeit in Jndien, ſoviel
er wiſſe, kein Urlaub gewährt worden. Er habe dort nur die
Pflichten eines gemeinen Soldaten der britiſchen Luftſtreitkräfte
gehabt.

Nach Meldungen aus Konſtantinopel wird die Ankunft
des ruſſiſchen Außenkommiſſars Tſchitſcherin zu einer Be
ſprechung mit dem türkiſchen Außenminiſter Tewfik
Ruſchdy Beh in Kürze erwartet.

(Baß) beſtand,
in Klangfarbe
forderungen.

mochte mäßigen Anſprüchen genügen. Aber weder
noch in Tonreinheit genügte es höheren An-

Profeſſor Dr. W. Kaiser.

„Die Nacht vor dem Beil“
Drama in neun Bildern von Alfred Wolfenſtein

Uraufführung im Erfurter Stadttheater

Erfurt, 28. Januar.
Wie ſchon der Titel ahnen läßt, handelt es ſich um ein Tendenzſtück

gegen die Todesſtrafe. Gerade in dieſer Sache iſt in den letzten
Jahren eine Fülle von Abhandlungen in die Oeffentlichkeit ge-
drungen, alle mehr oder weniger einſeitig; denn Einſeitigkeit iſt
ja das Stigma der Tendenz. Wenn von Wolfenſtein dieſe Frage
prot et contra in lebensvoller Handlung beleuchtet wäre, dann hätte
er die Klippe der Einſeitigkeit vielleicht umſchifft und ſicherer der
Sache, die er vertreten will, gedient. So wählt er das leichtere
Mittel, zeigt die ſeeliſchen Qualen des zum Tode Verurteilten,
macht Juſtiz und übererbte Lebensanſchauung verantwortlich für
die Kriminalität und läßt ausgerechnet in dem juriſtiſch gebildeten
Sohne des verantwortlichen Richters einen Kämpfer für Ab-
ſchaffung der Todesſtrafe erſtehen, einem heißblütigen Jdealiſten
reinſten Waſſers, der viel redet und wenig handelt, ohne zum Kern
der Sache überzeugend vorzuſtoßen.

Wenn akute Fragen von der Bühne herab in die Geiſter und
Hergen gehämmert worden ſeien, dann müſſen durch die betreffende
Bühnendichtung auch Geiſter und Herzen überzeugt und glühend
gemacht werden. Daran aber hindert den Verfaſſer ſeine ſchon zu
Anfang verratene Einſtellung zu dieſer Frage, die Tendenz als
ſchöpferiſche Grundlage.

Rein techniſch betrachtet, muß man Wolfenſtein heiß pul-
ſierendes Theaterblut zuerkennen. Er wählt die heute von vielen
bevorzugte Form des epiſchen Dramas, packt mit geſchicktem Griff
Leben Sprühendes, alſo auch Wirkung Verſprechendes, heraus und
geſtaltet es mit ſicherer dramatiſcher Lebendigkeit. Darin liegt die
Wirkung ſeines Stückes auf die Zuſchauer. Aber ſie bleibt eine
oberflächliche, wenn auch momentan ſtarke Wirkung, gerafft mit
durch die Gegenſätzlichkeit des Geſchehens.
Den rauſchenden Erfolg, der leichten Widerſpruch bald über-

tönte, verdankt das Stück in erſter Reihe der großartigen Jnfgzenie
rung des Jntendanten Herbert Maiſch. Scharf zuſammengeballt
wurden die neun Bilder ohne Pauſe abgerollt. Die zweiſtöckig
avsangierte Bühne, die mit den einfachſten Mitteln erzielten lebens
echten Szenerien, das ſprühend friſche Spiel, es ſei nur an die Ball

Nachleſe zum 27. Ja
Selten wohl iſt ein Anlaß von gewiſſen Leuten,

gern als die begeiſtertſten und ſicherſten „Stützen
blik“ rühmen, mil ſo krankhafter Wut wahrgenon,
um an dem Einſamen von Doorn ihr Mütchen du

widerliche Gekläff dieſer Meute hat auch manchem

glück nicht abhanden gekommen iſt, die Schamröte

ſchaudern gemacht!
Das eine Verdienſtliche aber bewirken jene

Geſchäftsrepublikaner mit ihrem Treiben
zahlreichere von denen, die ſich von der Republik da
erträumten, zu Vergleichen mit der Verge
zwingen, daß ſich die lange Reihe der Republikare
ſich von dem herrſchenden Geiſt abgeſtoßen fühlen, der
Neſt beſchmutzt. Es iſt eine nicht zu leugnende Tay,
monarchiſche Gedanke im Laufe der letzten
mehr Anhänger neu gewonnen und zurüch
die zum großen Teil auch den führenden gjf
kreiſen angehören, und zwar auch denen der von je
ralen Anſchauungen beherrſchten Hanſeſtädte.

tige Gedanke nach Doorn geflogen, und ihn
ein größeres Gewicht beimeſſen als den ungezählten
der überzeugten Anhänger der Monarchie, für die
Selbſtverſtändlichkeit anzuſehen iſt, wenn ſie vor den
Bekenntnis deutſcher Treue ablegen.
ſtändlichkeit war dies für den Feldmarſchall und Reſe
Hindenburg, der darob von den republikaniſche
geifert wird, wie überhaupt vor allem für die alten 9
denen der Nationalverband Deutſcher Off
nur dem Kaiſer durch eine Abordnung ſeine Glüchſ
bringen ließ, ſondern auch eine eindrucksvolle Feier
Es hat ſich am 27. Januar gezeigt, ein wie ſtarke e
Band der Kaiſergedanke für einen großen da
Volkskräfte bildet, die einſt zum Wiederaufbau De
rufen ſein werden.

hervor, den die Predigt des Hofpredigers Vogel auz
bekannten evangeliſchen Vorkämpfers, die den Hauptint

burtstags-Gottesdienſtes bildete, bei alle
hervorrief. Denn das, was der Feſtprediger an Wilſ
rühmen wußte, nämlich ſein proteſtantj
kennertum einſt wie heute, wird von niemand
zu beſtreiten verſucht.

Tokio,

Wie aus Schantung gemeldet wird, iſt in
Lungkai ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen
chineſiſchen Truppen erfolgt. Japaniſche Geſe
Wohnhäuſer wurden ausgeplünde,xt; zwei Japg
getötet und mehrere andere verletzt.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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ſzene erinnert, die Ausnutzung aller verfügbarer,
Effekte bewieſen eine ſouveräne Beherrſchung
ſierung geforderter Bühnenmöglichkeiten. Und zu a
auch für die nebenſächlichen Rollen erſte Kräfte einge
lich hat das Drama nur zwei wirkliche Rollen, die des
und die des Verfechters der Tendenz. Als der erſte
Johannes ſeine bekannte ſichere Charakteriſierunget
die ſeeliſchen Empfindungskomplexe vor einer Hinri
logiſch wahr empfinden zu laſſen. Otto Brudkner
ſeine naturechte Jmpulſivität bei der Aufdeckung der
Juſtiz und dem Ankämpfen gegen das ſchlummernd
eine gerechtere Gerechtigkeit. Die zahlreichen übrigen
mögen mit einem guten Geſamturteil ſich beſcheiden
Bewertung verdient noch die Bühnenausſtattung
Schröter.

mode

Die flimmernde Ceinwo
„Lemkes ſel. Witwe“ Schauburg.

Durchſchnittsfilm; ein herrlicher Durchſchnitts
Höhen von urkräftiger Situationskomik, bei
lachen, ſogar herzlich lachen muß. Tas bedingt das ver
in das der Film führt. Nicht ſchlecht war auch das
Wort“ mit ſeinen volkswitzigen Berliner Stilblüten.
Boeſe. Fritz Kampers mit ſeiner Partnerin
Wargarete Kupfer, Hermann Picha bekommen
„echte“ Typen des Volks der Reichshauptſtad dar
Zuſammenſpiel war gut. Beſonders gut bei den Hoe
der „Weißbierhalle“. Es handelt ſich nämlich um eine
Eheſchluß, der etwas pflegmatiſche Verlobte will nicht
und gegen Willen ſeiner Eltern heiraten. Die Braut
deren couragiert-temperamentvolle Tante „angeln“ i
folg. Wie man ſich denken kann, wird am Ende alles
Eltern ſehen ihr „Unrecht“ ein und dürfen ſchon ma
dem jungen Paar zur Familienerweiterung gratul
gab es noh „Razzia“ echt amerikaniſch, mit
aufgeboten, Knallereien und reichlich unglaubwürdigen
ſsenen. Die „Opelwoche“ vermittelte die neueſten Neu

in der

Eine neue ReinhardtBühne in Berlin. Edmund
Bruder Max Reinhardts, hat das Deutſche Künſtler
Direktion Saltenburg) vom Beginn der nächſten Spi
Reihe von Jahren gepachtet. Ueber die Führung de
eine Entſcheidung noch nicht getroffen. Das Theale
übrigen Reinhardt-Bühnen geführt werden und ift
Reinhardt-Bühne in Berlin.
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Heute noch Froſt
ger ſchon am Mittwoch ſtarke Erwärmung
eng abend war es am kälteſten in Süddeutſchland, wo

z Grad unter Null beobachtete; in Norddeutſch
die tiefſten Teperaturen 6 Grad unter 0. An der hol

e ſtand das Thermometer ſchon auf dem Nullpunkt.
noch an der unteren Elbe nieder,

und der Himmel hat im
Der Berge zeigten noch

en

in Deutſchland trocken,
und Weſten aufgeklart.

eraturänderung.

ngland her kommen ſehr warme Luftmaſſen
Südweſtſpitze von Jrland meldete bereits 11 Grad
der ganze Weſtteil von Groß-Britannien hat ſtarken
20 Millimeter in 12 Stunden. Auch wir können

en Niederſchlägen und ſtarker Erwärmung rechnen.

der Südwind, am Mittwoch ſtarke Erwärmung, in
Tagen ſehr unruhiges Wetter.

Am Dienstag noch Froſt bei aufklarendem Himmel,

üſſe für Kinderheilverfahren
jverſicherungsanſtalt für Angeſtellte bewilligt ſie.

r Bekanntmachung der Reichsverſicherungsanſtalt für
dieſe, wie die „Deutſche BeamtenbundKorreſpondenz“

ihre Beteiligung an Kinderheilverfahren die untere
nze fallen laſſen, ſo daß fortan Zuſchüſſe zum
auch für unter 6 Jahre alte Kinder gewährt werden,
ſonſtigen Vorausſetzungen erfüllt ſind. Weiter will

ſicherungsanſtalt Zuſchüſſe für Heilbehandlung, Appa-
a uſw. für krüppelhafte Kinder von Verſicherten
der Waiſenrentenempfänger und für Kinder von Ruhe-

gern bis zum 16. Lebensjahre dann gewähren, wenn
leiden eine Erkrankung an Tuberkuloſe oder
ugrunde liegt. Bei allen ſonſtigen angeborenen
wen Krüppelleiden kommt jedoch eine Beteiligung der
rungsanſtalt für Angeſtellte an den Behandlungskoſten

ge.

er kennt Paſtor Graun?
Gemeinde forſcht nach ſeinen Nachkommen.

deutſch-evangeliſchen Gemeinde
ns folgender Aufruf zu:
Theodor Graun war von 1854—1858 erſter
neubegründeten deutſch evangeliſchen Gemeinde in Bel

ſedann nach Langenreichenbach (Kreis Tor-
bis zu ſeiner im Jahre 1882 erfolgten Penſioenierung

Augenleidens wegen ſoll er hierauf nach Halle ge-
um die dortigen Kliniken beſuchen zu können. Alle
über den Aufenthaltsort der Söhne oder ſonſtigen
des von uns hochverehrten Pfarrers etwas mitteilen
n gebeten, dies umgehend an den Unterzeichneten zu
re Gemeinde feiert nämlich im Februar d. J. ihr
ündungsfeſt und möchte aus dieſem Anlaß ein Bild
m Pfarrers beſitzen. Wir würden ein ſolches Bild

Stelle kepieren laſſen, um es keiner wie immer ge-
idigung auszuſetzen.
jerzlichen Bitte, unſerem Wunſche um gehend nach
ollen, zeichnet für die deutſchevangeliſche Gemeinde

Theo Turek, Pfarrer.

Bel

er eine Gaslaterne umgefahren. Geſtern vormittag

ihr wurde auf dem Wettiner Platz in der Nähe
eine Gaslaterne von einem Schlepper umge-

ieferkraftwagen dem Schaufenſter zu nahe gekommen.

er L t bend etwaer Lieferkraftwagen fuhr geſtern aben loge“ ſtattfindet.
in der Burgſtraße auf den Bürgerſteig und

zusgrundſtück Nr. 59. Der untere Flieſenbelag
uſter wurde erheblich beſchädigt Perſonen

verletzt.

zs einen Schlaganfall erlitten. Heute morgen gegen
it auf dem Hauptbahnhof ein 40 jähriger
Schlaganfall. Er ſtürzte zu Boden und wurde

ethkrankenhaus zugeführt.
zahlung bei der Poſt. Die Zahlung der Jnvaliden-

ten für Monat Februar findet beim Poſtamt 2 in der
wie folgt ſtatt: am 1. Februar für die Nummern 1
am 2. Februar für die Nummern 7001 bis Schluß.

n 1. und 2. Februar von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr
bis einſchließlich 6. Februar von 8 Uhr morgens bis
und ab 7. Februar von 8 Uhr morgens bis 12 Uhr

m 3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends.
ndenwechſel beim Bunde der Saarvereine. Nachdem
Vorſitzende der Ortsgruppe Halle des Bundes der
ngenieur Ludwig Schumacher, aus geſchäftlichen
Amt niedergelegt hat, hat der Vorſtand des Bundes

e und der Ortsgruppe Halle den Studienrat Dr.
eſtraße 16, gebeten, den 1. Vorſitz zu übernehmen,
ſich bereit erklärt hat, nachdem ihm die bisherigen
ieder ihre tatkräftige Mithilfe zugeſichert haben.
markt bei 9 Grad Kälte. Der Wochenmarkt bot heute
ild, wie man es in dieſem Winter infolge Schnee und
uge gewohnt iſt: ſchwache Beſchickung ſeitens der
geringer Beſuch ſeitens des Publikums. Das Thermo-
m die neunte Morgenſtunde herum noch 9 Grad
e war es auch gerade kein Vergnügen, ſich lange im

ten. Die Verkäuferinnen auf dem Markt behalfen
den bekannten Wärmebehältern, und auch Holzſchuhe

ſpielten eine Rolle. An den Gemüſeſtänden war
Stroh und Tüchern zugedeckt, um ſie vor dem Er

Von einem Geſchäft war unter dieſen Um
wehl unter dem Einfluß des Monatsendes, wo die

gewöhnlich eine gähnende Leere zeigen,
An einigen Ständen auf dem Hallmarkt gab

zen Roſenkohl, der mit 20 Pf. je Pfund ver
n übrigen waren die Preiſe unverändert

Briefe, beſonders Zuſtellungsurkunden, ſind ſcets vor-
ſichtig zu behandeln. Jſt der Adreſſat zufällig ſelbſt nicht zur Stelle,
ſo muß jeder, der das Schreiben entgegengenommen hat, alles tun,
um es eigenhändig dem Adreſſaten zu überreichen. Die Ver-
ſäumnis dieſer Vorſichtsmaßregeln kann oft die unangenehmſten
Folgen haben.

Ein Kaufmann hatte ein Rundfunkanlage in ſeiner Woh-
nung angelegt, die ſo gut funktionierte, daß auch die übrigen Haus-
bewohner daran teilnahmen. Leider nahm das Vergnügen bald ein
für alle Beteiligte unliebſames Ende. Der glückliche Radiobeſitzer
kam ſeinen Zahlungsverpflichtungen der Poſt gegenüber
nicht nach, ſo oaß dieſe ſich nach verſchiedenen fruchtloſen An-
mahnungen verpflichtet ſah, ihn aufzufordern, die Anlage abzu
bauen. Um ganz ſicher zu gehen, daß der Säumige auch die Mit-
teilung erhalte, wurde ſie ihm als Urkunde zugeſtellt. Unglücklicher-
weiſe war dieſer aber an dem Tage verreiſt nach ſeiner eigenen

Die Reichsbahndirektion Halle bedient den Verkehr
innerhalb des Gebiets Berlin Halle Kottbus.
Infolge ſeiner geographiſchen Lage wird er von einer großen
Zahl von

Hauptreiſelinien

berührt, die für den innerdeutſchen und für den internationalen
Verkehr von größter Bedeutung ſind. Durch den Bezirk Halle gehen
die Verkehrswege nach Berlin, nach Norddeutſchland,
ins Ruhrgebiet und Rheinland, nach Frankfurt und
Süddeutſchland, ins ſchleſiſche Land und zur Oſt
mark.

Infolge der ſtarken Entwicklung des Wirtſchaftslebens hat der
Perſenenverkehr im Bezirk Halle (Saale) nach dem Kriege einen den

Reichsdurchſchnitt überſteigenden Aufſchwung ge
nommen. Jnsbeſondere gehört die Strecke Berlin Halle
Weißenfels zu den am metſten mit Reiſezügen belegten
Strecken der Reichsbahn. Auf der Strecke Halle-- Weißenfels ſind
täglich etwa 20000 Arbeiter nach den Leunawerken zu
befördern. Der vierglerſige Ausbau dieſer Strecke iſt 1928 begonnen.

Die jährlich zweimal in Leipzig abgehaltenen Muſter-
meſſen ſtellen ganz beſonders hohe Anforderungen an den Be-
trieb. Die Frühjahrsmeſſe 1928 zählte 185 000 geſchäftliche Befucher,
zu deren Beförderung neben den planmäßigen Zügen noch 483
Sonderzüge notwendig waren.

Folgende Ziffern, nach dem Stande vom 1. Januar dieſes

Hausangeſtellten-Prämiierung
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins

teilt hierdurch mit, daß auch in dieſem Jahre eine Prämiierung
treuer Hausangeſtellter ſtattfindet, und zwar im An

ſchluß an die Generalverſammlung.
dungen hierzu ſo bald wie möglich auf dem Büro des Vaterlän-

Es wird gebeten, Anmel-

diſchen Frauenvereins, Schimmelſtraße 12, einzureichen, damit die
Diplome ausgefüllt werden können.
ſam gemacht, daß der nächſte „Vaterländiſche Frauenkrangz“ am
Montag, dem 11. Februar, nachmittags um 4 Uhr auf der „Berg-

(Näheres durch Jnſerat!)

Das Halleſche Monatsprogramm“ für den Februar. Jm
ſchmucken Gewande, an die beginnende Faſchingszeit gemahnend,
präſentiert ſich in dieſen Tagen wieder einmal in Stadt und Land
das ſchon überall ſehnlichſt erwartete Halleſche Mqnatsprogramm“.
(Auch unſerer beutigen Nummer liegt es beil) ieder finden ſich
neben den reichhaltigen Spielplänen der ſtädtiſchen Bühnen ſowie
der halleſchen Varietés und Lichtſpieltheater genaue Angaben über
alle Konzerte und Vorträge, über alle Tagungen, Ausſtellungen und
Fortbildungskurſen und ſchließlich auch über die ſportlichen Veran-
ſtaltungen, die im Februar in Halle ſtattfinden. Nicht nur dem Be
ſucher unſerer Stadt, auch dem Hallenſer ſelbſt iſt das „Halleſche
Monatsprogramm“ in ſeiner geſchickten und überſichtlichen Zu-
ſammenſtellung bereits zu einem ſchier unentbehrlichen Wegweiſer
durch den Veranſtaltungstrubel geworden.

Walhalla-Theater. Heute ſowie Mittwoch und Donnerstag
ſpielt in „Die ungeküßte Eva“ die Rolle des Dr. phil. Erich der hier
allſeits beliebte Hugo Claus, worauf die Direktion beſonders hin-
weiſt.

Getreide und Produkte
Mehr denn je verfolgt der Landwirt mit geſpannter Aufmerk-

ſamkeit die Veränderung in den Preiſen ſeiner Produkte.
Seine ſchwierige wirtſchaftliche Lage zwingt ihn dazu, ſich in ſeinen

Dispoſitionen den Preisſchwankungen anzupaſſen. Schnelle
Unterrichtung über die Notierungen an der Produktenbörſe iſt daher
für ihn von größter Wichtigkeit. Um dieſem Bedürfnis nachzu-
kommen und mehrfacher Anregung aus dem Leſerkreiſe folgend,
werden wir von nun ab Notierung und Stimmungsbericht der
halleſchen Produktenbörſe am Dienstag und Sonnabend bereits im
lokalen Teil der Land ausgabe veröffentlichen, ſo daß der Ve
richt noch am gleichen Tage den Leſern aus der Landwirtſchaft

vorliegt. Die Schriftleitung.Halle, 29. Januar. Jnfolge ſchwächerer Auslands-
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und ſeiner Mutter Ausſfage und die Mutter nahm das Schreiben
aus den Händen des Poſtboten entgegen. Jhre nebenjährige Enkelin
war anweſend. Wenn der Papanech Hauſe kommt, dann
gib ihm dieſe Briefe,“ ſagte ſie ihr, und legte das Schriftſtück in ihren
Bücherſchrank. Aber Liſi vergaß es, und Großmutter verreiſte
in den nächſten Tagen auf mehrere Wochen. Nach ihrer Rückkunft
will ſie auch nicht mehr an das Schreiben der Poſt gedacht und es erſt
längere Zeit nachher unter Büchern im Schrank wieder-
gefunden haben. Aber da war es zu ſpät, dem Fnhalt des
Schreibens nachzukommen. Gute Freunde im Hauſe hatten der Poſt
mitgeteilt, daß auch jetzt noch Radiomuſik gehört werde. Es
wurde deshalb ein Beamter zu dem Schuldner geſchickt, um ſich zu
überzeugen, daß die Anlage abgebaut ſei. Der Kaufmann tat ſehr
erſtaunt über den Beſuch und behauptete, von der Exiſtenz des
Schreibens keine Ahnung zu haben. Das Gegenteil war ihm
nicht zu beweiſen. Er wurde deshalb freigeſprochen.

Halle als Eiſenbahn- Knotenpunkt
Die Verbindung nach Weißenfels gehört zu den am meiſten mit Reiſezügen belegten Strecken

Jahres errechnet, geben vielleicht beſſer als viele Worte ein ein-
dringliches Bild von der

verkehrspolitiſchen Bedeutung der Stadt Halle

und ihrer Reichsbahndirektion.
Von den 53 000 Kilometer des Reichsbahnnetzes waren Ende

1928 1554 Kilometer, alſo 2,92 v. H., in elektriſchem Betrieb.
Davon entfallen auf Mitteldeutſchland 195 Kilometer.
Betriebslänge 2125,79 km Verſand von Gütern 30522627 t
Aemter einſchl. Ausbeſſe- Empfang von Gütern 19517873 trungswerke) Perſonenverkehr 1927:

Stationen 06Bahnmeiſtereien Anteil am Retos e cur 235
W wrrre Verkaufte Fahrtarten 2533001 Stück

Danach ſteht der Bezirt Halle unterWagengeſtellung, täglich

rivatgleisanſchlüſſe den 30 deutſchen Reichsbahndirektionen:
im Güterverſand an 3. StelleGüte vertkehr 1927
im Güterempfang an 5. StelleAnteil am Reichsbahnverkehr

im Verſand im Fahrkartenverkauf an 16. Stelle7,61
Antetl am Reichsbahnverkehr

im Empfang 4

Keine Bahn-Verwehungen im Direktionsbezirk Halle

Trotz des ſtarken Schneefalles in den letzten Tagen hat
der Verkehr auf den Strecken im Bezirk der Reichsbahndirektion Halle
keine Störungen erlitten. Die aus Bayern kommenden

Ferner wird darauf aufmerk

Züge kommen in Halle jedoch mit zum Teil erheblichen Ver-
ſpätungen an.

X

Brotgetreide etwas nach geben. Futtergetreide hatte ruhiges Ge
ſchäft bei faſt unveränderten Preiſen. Futtermittel etwas beſſer ge
frag bei leicht erhöhten Preiſen. Viktorigerbſen infolge ſtarken An
gebotes ſchwer verkäuflich.

Weizen (76-77 kg h 217-22
Roggen (71-72 kg /hl) 2182
Braugerste
Wintergersto
Futtergerste
Hafer
Aais

alles zu 1000

Viktoriaerbsen
Futtererbsen
Kaps
Weirenkleie,
Roggenkleio
Mafrkeime
Trockenschnitrel

alles zu 100 kg

ruhiger
runii

matt
19 29 stetig

mgr. e
16 1I6:/,

gefragt
ruhig
stetig

ruhige
ruhiger
stetig

Vereinsnachrichten
Mirtellungen oon Verbanden Vereinen Geiſellſchaften uſw w uPreiſe von aur 50 erden zum ermäßigtenVi für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei.
Gruppe Mitte-Weſt: Mittwoch, den 30. Januar, abends

8 Uhr ſpricht im „St. Nikolaus“ Frau Stadtverordnete Mampel über
„Reformen im Reich und in den Ländern“. Alle Parteifreunde und
Gäſte ſind willkommen.
Allen Mitgliedern zur Mitteilung, daß die Beiträge nicht mehr
in der Geſchäftsſtelle eingezahl, ſondern, wie bisher, durch die Be-
zirksdamen abgeholt werden.

Vom l. bis 7. Februar läuft in den C. T.-Lichtſpielen am
Riebeckplatz und Gr. Ulrichſtraße der große nationale Film „Water-
loo“. Alle Parteifreunde werden auf den Film aufmerkſam gemacht
und um Beſuch dieſes deutſchen Filmwerkes gebeten.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Wir machen alle Kameraden auf den nationalen Großfilm

„Waterloo“, der vom 1. bis 7. Februar in den C. T.Lichtſpielen am
Riebeckplatz und Gr. Ulrichſtraße läuft, aufmerkſam und bitten um
recht regen Beſuch.

Bezirk Süd-Oſt: Donnerstag, den 31. Januar, abends
8 Uhr Bezirksverſammlung im „Hofjäger“. Bericht über die Führer-
tagung. Vortrag Kam. Hauptmann Werner über „Nationale Oppo
ſition“. Erſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht.

KreisKriegerverband. Sonntag, den 3. Februar, 11.30 Uhr
vormittags in den C. T. Lichtſpielen, Gr. Ulrichſt. 51, Kundgebung
W die Kriegsſchuldlüge. Herr Profeſſor Dr. Karo ſpricht. Fri.

äthe Weber rezitiert, das Görlach- Orcheſter wirkt mit. Eintritt
z Beteiligung aller Kameraden iſt Pflicht. Angehörige ſowie die

ürgerſchaft der Stadt Halle ſind herzlichſt eingeladen.
Verein für Erdkunde. Mittwoch 34 Uhr im Melanchthonianum

Lichtbildervortrag von Jrr77 Dr. Montfort- Halle über Spitz
bergen auf Grund eigener Reiſen. Gäſte willkommen.

Biochemiſcher Verein Halle. Mittwoch, den 90. Januar 192
abends 8 Uhr findet in „Mars-la-Tour“ ein Lichtbildervortrag de

notierungen und ſtarken Angeboles mußten die Preiſe für Herr Ritzer über D ren de T JHerrn Ritzer über „Die Anwendung der biochemiſchen Mitte

u vielen vrf n m r Jrippe, plötzlichen Erkältung und Entzündungskrankheiten al
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ſeinem Vortrage über „Selbſthilfe

„Bauer, rette deinen Betrieb!“
Stark beſuchte CLandbundtagungen in Falkenberg und Weißenfels

al. Falkenberg, 28. Januar.

Die Arbeits gemeinſchaft des Landbundes der
vier öſtlichen Kreiſe der Provinz Sachſen (Torgau, Liebenwerda,
Schweinitz und Wittenberg) hielt hier eine ſehr ſtark beſuchte
Verſammlung ihrer Vertrauensmänner ab. Der Vorſitzende,
Landrat a. D. Dr. Gereke Preſſel, eröffnete die Verhandlungen
und erteilte dem Hauptredner des Tages, Frh. v. Wilmowsky,
dem Vorſitzenden des Landbundes Provinz Sachſen, das Wort zu

und Staatshilfe in
der Landwirtſchaft.“

Er führte u. a. aus, daß Staatshilfe und Selbſthilfe zuſammen
wirken müßten, um der Landwirtſchaft die weitere Exiſtenz zu er
möglichen. Das wertvollſte Jnſtrument der landwirtſchaftlichen
Selbſthilfe ſind die Genoſſenſchaften. Landbund, Genoſſenſchaften
und Landwirtſchaftskammer müſſen bei der Selbſthilfe einmütig
zuſammenſtehen. Es fehlt noch die Spitzenſtelle ſämtlicher landwirt
ſchaftlicher Genoſſenſchaften. Erſt dann iſt wirklicher Erfolg bei der
Verwertung der Erzeugniſſe zu erwarten. Durch geſchickte kauf-
männiſche Organiſationen läßt ſich noch ſehr viel für das Landvolk
erreichen.

Weiterhin gibt es für die Landwirte nur eine Parole: Rette
deinen Betrieb! Das heißt, der Landwirt darf in Zukunft nur
das anbauen, was für ihn wirklich rentabel iſt. Es iſt nötig, die
breiten ſtädtiſchen Kreiſe auf den Steuerdruck, der auf der Landwirt
ſchaft laſtet, aufzuklären. Jn zahlreichen Landkreiſen iſt die
Steuerbelaſtung je Morgen heute größer als die Vorkriegspacht.
Nicht minder drückend ſind die Soziallaſten. Das Reichsernährungs-
mniniſtertum muß mit Landwirtſchaftskammer, Landräten, Bürger
meiſtern Fühlung nehmen. Wicbtig iſt die Vereinheitlihung
der freien landwirtſchaftlichen Organiſationen. Während Jnduſtrie,
Handwerk und Handel für ſich große umfaſſende Spitzenſtellen
haben, darf ſich die Landwirtſchaft nicht mehr den Luxus leiſten,
daß neben dem Landbund noch die Chriſtlichen Vauernvereine und
andere mehr oder minder kleine Verbände ſtehen.

Die Ausführungen des Landrats von Wilmowsky wurden mit
gewaltigem Beifall aufgenommen. Es folgte eine lebhafte Aus-
ſprache.

Weißenfels, 28. Januar.

Jn beträchtlicher Anzahl hatten ſich, wie uns nachträglich noch
berichtet wird, kürzlich die Mitglieder des Kreisbauern-
vereins und des land- und forſt wirtſchaftlichen
Arbeitgeber- Verbandes von Weißenfels zur Hauptver-
ſammlung eingefunden, um in ernſter Ausſprache die Notzeit der
deutſchen Landwirtſchaft zu behandeln, um Wege und Mittel zur
Abhilfe zu finden. Der Hauptverſammlung ging eine Ver-
trauensmännerverſammlung der Ortsgruppenvorſitzenden des Kreis-
hauernvereins voraus. Die Hauptverſammlung wurde durch Kreis
bauernmeiſter Voigt-Kretzſchau eröffnet. Den Geſchäftsbericht er
ſtattete Geſchäftsführer Knebel. Bei der Vorſtandswahl wurde der
geſamte Vorſtand wiedergewählt; dem ausgeſchiedenen langjährigen
Vorſtandsmitglied Landwirt KrugOberkaka wurde der Dank der
Verſammlung ausgeſprochen Damit war der geſchäftliche Teil er-
ledigt, und der Vorſitzende des Provinzial-Landbundes Sachſen,
Freiherr von Wilmowſkhy, nahm das Wort zu einer Anſprache,
in der er eindringlich die Not der Zeit behandelte und die Aufgaben
für die kommende Zeit klarlegte.

Nach dieſer Anſprache wirkten die Ausführungen von Direktor
Hoelzel- Berlin beſonders ſtark. Der Redner verſtand es, die An-
weſenden in einer Form aufzurütteln, wie es nicht jedem gegeben iſt.
Er führte aus, daß es nicht nur bitter notwendig ſei den deutſchen
Landwirt gewerkſchaftlich zu organiſieren, ſondern vor allen Dingen
auch politiſch, damit er die großen Zuſammenhänge zwiſchen Wirt-
ſchaft und Politik verſtehen lerne. Ohne politiſche Schulung des

5 Königin Luiſe
e Bund deutſcher Frauen und Mäöchen.

Heute, Dienstag den 29. Januar um 8 Ahr abends in „Schumanns Garten“

ahreshauptverſammlung
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Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.
Abzeichen anlegen.

Tagesordnunga:
Jahresbericht Kaſſenbericht.

Vortrag: Landesverbandsführerin Frau Pohle, Erfurt:
Unſere Schweſtern an OHeutſchlands Hrenzen-
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Her Vorſtand: Frau Ehrengard Bartels.

Pine

Wonltat
tarempfindliche Fäbe

sind die

Lipsia Schube
mit Gotenstsatsae

von

Max Kirchner,
Wetsentfets,

Nikolaistr. 39.

Landvolkes könne der derzeitige ſozialdemokratiſche Machthaber
machen, was er wolle. Weiter behandelte der Redner die vor
kurzem eingetretene Reichsbankdiskontermäßigung, die bevorſtehende
Reparationslöſung und die ſteuerliche und ſoziale Belaſtung unſeres
Volkes. Direktor Hoelzel ſchloß ſeine ſpannenden Ausführungen mit
den Worten: „Selbſterkenntnis und Opfer an Zeit und Geld iſt
erſte Notwendigkeit. Deutſchland über alles heißt, Gut und Blut
opfern. Wir müſſen opfern für unſere Kinder, damit dieſen die
Scholle ihrer Väter erhalten bleibt.

Den Schluß der Verſammlung bildete ein kurzer Bericht des
Regierungsrats a. D. Conrady, vom Provinzial-Landbund Halle,
über den Stand der Einheitsfeſtſetzung.

Schmerzensreicher Lebensabend
g. Rothenburg, 28. Januar.

Hier wohnt ein altes, bemitleidenswertes Ehepaar. Beide
Gatten ſind taub, der Mann auch noch blind. Fetzt erhielten ſie die
erſchütternde Nachricht, daß ihr 28jähriger Sohn auf dem Abraum-
betrieb der Grube Golpa unter einen umkippenden Wagen zu liegen
kam und zu Tode gedrückt wurde.

76 Morphiumrezeprte gefälſcht
rl. Halberſtadt, 28. Januar.

Vor dem hieſigen Schöffengericht hatte ſich der kriegsbeſchädigte
Kaufmann Walter Melling aus Wehrſtedt wegen Urkunden-
fälſchung zu verantworten. Er hatte in 76 Fällen Rezepte für
Morphium gefälſcht, ſtets die Unterſchrift ſeines Arztes, der
ihn behandelte, daruntergeſetzt und dann auch noch den Vermerk
darauf geſchrieben „zu Händen des Arztes“. Jn allen Fällen hat
er von den Apotheken das Morphium erhalten. Erſt als er während
einer Urlaubsreiſe des Arztes auch die Unterſchrift des Stellver-
treters fälſchte und wiederum auf einem ſolchen gefälſchten Rezept
Morphium haben wollte, kam die Sache ans Licht. Wie ſich heraus-
ſtellte, hat der Kranke jedoch das Morphium nicht zu gewinn-
ſüchtigen Zwecken erſchwindelt, ſondern nur um ſeine Schmerzen zu
lindern. Deshalb ließ es das Gericht auch bei 100 Mark Geldſtrafe
bewenden.

von helldorff legt ſein Mandat nieder
Merfeburg, 28. Januar.

Wie wir erfahren, hat jetzt, kurz vor Beginn der neuen Seſſion
des Provinzial-Landtags, der Abgeordnete v. Helldorff-Bau-
mersrode, Landrat a. D., ſein Mandat niedergelegt. Herr
von Helldorff gehörte dem Ordnungsblock an und war ſeit der
Wahl vom 29. November 1925 Angehöriger des Provingzial-Landtags
für den Wahlbezirk Querfurt. Der Name ſeines Nachfolgers
ſteht noch nicht feſt.

25 Jahre Stadtverordneter
Naumburg, 28. Januar.

Jn der erſten Sitzung des neu gewählten Stadtrates
wurde den beiden Stadtverordneten Dr. Ehrhardt und Dr.
Schulze für uununterbrochene 25jährige Tätigkeit
als Stadtverordnete und in Deputationen und Verwaltungsausſchuß
eine beſondere Ehrung in Form eines Blumenſtraußes dargebracht.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der ſeitherige Erſte Vor-
ſitzende, Patzſchke, bekannt, daß er eine Wiederwahl ablehne und
auch ſein Stadtverordnetenmandat niederlegen werde. Die Wahl des
erſten Vorſitzenden fiel einſtimmig auf den Stadtverordneten
Zſchernitz, Zum zweiten Vorſitzenden wurde Stadtverordneter
Bartholomäi gewählt.

Der Plan der Unſtrut-Melioration
Carsdorf (Unſtrut), 28, Januar.

Der Plan der Kulturtechniſchen Abteilung der Landwirtſchafto-
kammer, die Ertragsfähigkeit der bedeutenden Wieſekflächen des
unteren Unſtruttals durch eine großangelegte Melioration zu ſteigern,
hat bedeutende Fortſchritte gemacht. Eine im Oktober 1928
in Laucha ſtattgefundene Jntereſſentenver ſammlung beſchloß
einmütig, die Kulturtechniſche Abteilung der Land-
wirtſchafts kammer der Provinz Sachſen mit den not-
wendigen Vorarbeiten und mit der Ausarbeitung eines Projektes zu
beauftragen. Jn einer dieſer Tage in Carsdorf ſtattgefundenen
Verſammlung erſtattete Landwirtſchaftskammerrat Lili ausführ-
lichen Bericht über die in der Zwiſchenzeit geleiſtete Arbeit. Danach
erſtreckt ſich die geplante Melioration in 17 Abſchnitten von etwa
30 Kilometer Länge von Nebra bis Freyburg. Die
Geſamttkoſten ſind mit 128 000 Mark veranſchlagt. Einſtimmig wurde
eine Entſchließung angenommen, die den Plan der Kulturtechniſchen
Abteilung der Landwirtſchaftskammer gutheißt und die baldige
Schaffung einer Waſſergenoſſenſchaft zur Durchführung des Planes
wünſcht.

Neubau des Gymnaſiums heiligenſtadt
Heiligenſtadt, 28. Januar.

Hier iſt im Bahnhofsviertel der prächtige Neubau eines
humaniſtiſchen Gymnaſiums im Entſtehen. Es iſt dies um ſo be
merkenswerter, als in den letzten Jahren viele humaniſtiſche Bil-
dungsſtätten zugunſten der Realanſtalten eingegangen ſind. Ver
anlaßt wurde der Neubau durch das Emporſchnellen der Schülerzahl
in der Nachkriegszeit auf das Doppelte. Die Schüler kommen nicht
nur aus dem Eichsfelde, ſondern auch viele Großſtädter ſchicken ihre
Söhne gern in das ruhige Städtchen mit ſeiner herrlichen Umgebung.
Schon vor drei Jahren, als man hier das 350jährige Beſtehen der
Schule feierte, wies der Vertreter des Miniſters auf die Notwendig
keit eines Neubaus hin, und man ahnte nicht, daß dieſer Plan ſo
ſchnell verwirklicht werden würde. Bereits in der Pfingſtwoche ſoll
die Einweihung des neuen Gymnaſiums ſtattfinden.

Harzgerode. Der ſtädtiſche Haushalt weiſt für 1928 einen
Fehlbetrag von 160 000 Mark auf, der ſich im neuen Rechnungsjahr
auf 200000 Mark erhöht. Um die finanziellen Schwierigkeiten
zu überwinden, hat die Stadt das Gaswerk verkauft.

Sachſen Anhalt Thüringen
Nordhauſen, 2

Die erſte Sitzung der Stadtverordneten ſtand im
großen Eingabe, die die Erwerbsloſen an die Verſamn
hatten. Die Zuſchauertribünen waren mit Er
dicht beſetzt, und die Stadt hatte, um irgendwel
vorzubeugen, etwa zehn Polizeibeamte im Hauſe poſ,

Bei Eintritt in die Verhandlungen erhoben zung n
niſten Proteſt gegen die Anweſenheit der Polizeihe-
liche Fraktionen von links bis rechts erklärten ſich g
einer ausreichenden Hilfe für die Erwerbsloſen einp
erklärte der Magiſtrat. erſt morgen zu den Antrct
nehmen zu können, da die finanzielle Auswirkunge
überſehen ſei. Die auf der Tribüne befindlichen Erwet
ſchon vorher mehrere Male die Verhandlug
Zwiſchenrufe unterbrochen. Nun wurde d
den Tribünen ſo ſtark, daß der Stadtverordnete g
Räumung der Tribünen anordnete. Na
Unterbrechung der Sitzung erhoben Sozialdemokraten
niſten ſcharfen Proteſt gegen dieſe Maßnahme, der
von Mitgliedern der Demokraten und Volkspartei ung
Nach einer äußerſt erregten Debatte ſchloß der Vorſt v
wegen allgemeiner Unruhe.

Kleine Provinenachri x
Artern. Auf den Autolinien Heldrunger

und Heldrungen-- Cölleda iſt der Verkehr
genommen worden.

hi. Benkendorf (Saale). Seit einigen Tagen
43 Jahre alte Frau Berta K. vecmißt. Sie iſt
einem Unglücksfall zum Opfer gefallen und in der Sag
Man bemerkte ſie zuletzt im Benkendorfer Schloßpart
Saaleufer Bäume ausgeputzt hatte, und wo ſie in
Badehäuschens nach Holz ſuchte. Es iſt mit Sicherheit
daß die Frau bei dem Verſuch, ein Stück Holz vom
Ufer aufzuheben, ins Waſſer geglitten und ertrunken

F Elſterwerda. Jn Hirſchfeld brannte daz
der Obermühle herunter. Das Gebäude war nicht her
Spritzenmeiſter der Dorf- Feuerwehr erlitt infolge da
einen Herzſchlag, dem er erlag.

Haynsburg. An den Folgen des Unfallez
Sturz beim Rodeln erlitt, iſt der junge Mann aus
Zeitzer Kvankenhauſe geſtorben.

Erdeborn. Frau verw. Friederike Stiebritz
vollendete ihr 91. Lebensjahr

g. Könnern. Da die Stadtverordneten
lung aus s Bürgerlichen, 4 Sozialdemokraten und
beſteht, muß bei wichtigen Angelegenheiten und wenn
ſammenhält, das Los entſcheiden. Diesmal zog He
(Kommuniſt) zugunſten der Rechten das Los. Zum à
mit Juſtizinſpektor Hartung gewählt. Als Na
wurde der Kaufmann Nirſchau eingeführt.

Köthen. Jn Neundorf wurde ein Futterknecht
Bullen angegriffen, der ihm mit den Hörn
aufriß.

wi. Nietleben. Wegen Krankheit verübte
70 Jahre alte Frau Selbſtmord durch Erhängen.

pl. Schraplau. Das alte Rödigerſche Familiengu
wird am 1. Juli 1929 von Rittergutsbeſitzer Lucke-Ht
weiſe übernommen. Major Scheidemann verläßt unſer

Webau. Vor einigen Tagen fand die Ehrung von
laren der zur Werſchau-Weißenfelſer Brankohlen I.
Fabrik Köpſen im Beiſein ſämtlicher unmittelbaren
und Mitarbeiter ſtatt. Auf eine 25jährige Dien
Werken der Geſellſchaft konnten zurückblicken: Rechnung
Thiele aus Köpſen, Verſandaufſeher Otto Bretſch
Aupitz, Hofaufſeher Alfred Wilke aus Webau,
Wilhelm Waldenburger aus Hohenmölſen,
arbeiter Albin Röhr aus Köſſuln und Kerzer
Schreiber aus Hohenmölſen. Direktor D.
ſprach den Jubilaren im Namen des Vorſtandes der
Dank für die geleiſteten Dienſte mit den beſten Glüc
und Fabrikdirektor Dr. Scheithauer-Köpſen übe
jeden unter Worten der Anerkennung eine geſchmachke
Ehrenurkunde, eine Uhr und die ſilberne Denkmünze
Braunkohlen Jnduſtrie-Vereins nebſt Beſitzzeugni
gleichen Denkmünzen nebſt Beſitzzeugnis wurden
zeichnet: Gießermeiſter Albert Serhake aus Kör
im Dienſte der Geſellſchaft), Laborant Otto Pfeiffe
mölſen, (31 Jahre), Maſchinenwärter Karl Fiſcher
mölſen, (33 Jahre), Keſſelwärter Karl Läſſig
(30 Jahre), Schwelereiarbeiter Robert Beyer aus
(30 Jahre).

Weißenfels
Stadtverordnetenſitzung. Am kommenden

6 Uhr, findet im Stadtverordnetenſitzungsſaal eine
verordnetenſitzung ſtatt, bei der nachfolgende Tagesor
werden ſoll: 1. Jahresbericht für 1928; 2. Amtenie

Erwerbsloſen-Krawall

unbeſoldeten Stadtrats; 3. Verlängerung der Verträge c
gliedern des Stadtorcheſters; 4. Berufsſchulbeiträge ſu
teilung des Städtetages über Grunderwerbſteuer
6. Wahl einer Kommiſſion zur Einführung der kon
beſeitigung; 7. bis 11. Verſtärkung von Mitteln be
Poſitionen; 12. Nachbewilligung von 3885 Mark bein
etat; 18. unvermutete Kaſſenreviſionen; 14. M
Konſumverein; 15. Bürgſchaftsübernahme m
16. Rechnung über den Bau des Krematoriums;
Mitglieder des Jugendamtes; 18. Aenderung einer

Die Unterſtützungszahlung an Rentner erfolgt

tag, dem 31. Januar, an Kleinrentner, an
1. Februar, an Sozialrentner, an beiden Tagen von

KöniginLuiſeBund. Heute abend hält de
Bund in „Schumanns Garten ſeine dieejährige J
verſammlung ab, bei der das vollzählige e
glieder erwünſcht iſt. Außer dem Jahres und
die Tagesordnung einen Vortrag der Landesbere
Pohle Erfurt über das Thema „Unſere Sch
lands Grengzen“.
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Sport Spiel -Turnen
hauſen,w. Imationales Reit und

Verſam

it Erirgendweh

dauſe poſt

en zunäh wo dieſe Zeilen in Druck gehen, iſt das große Berliner
Polizeit lem Gange und nach dem Eindruck bereits des erſten

ten ſich zießen, darf man ihm ein ebenſo volles Gelingen
oſen einen Von verſchiedenen Seiten war an dem Programm
den Antri veginn der Veranſtaltung herumkritiſiert worden, aber bie
swirkung t nichts ausgemacht zu haben, wofür die enorme Ve
hen Erwett z der Reiterwelt ſind doch zu dem Tuxnier weit über
)andlun Je in Berlin verſammelt! und
eroredgn die lebhafte Anteilnahme des Publikums
te. Nach geugnis ablegt. Wir wollen dem Veranſtalter, dem Reichs
emokraten r Zucht und Prüfung deutſchen Warmbluts, gern
)me, der u daß er aus offenſichtlichen Fehlern in der Regie ver
partei un wehre gelernt hat und mit der neuen Abwicklung des Pro
er Vorſtehun a die ſo oft bewährte und geſchickte Hand von Major a. D.

zmann entworfen hat und leitet, alles vermeidet, was
um Langeweile erregen könnte. Die ewigen Material

rie. nd Dreſfurprüfungen von früher, die zur Veurteilung
tändiges Beherrſchen der Materie vorausſetzen und in

drunger dem Geſchmack des großen Publikums nur wenig an
r Verkehr xen, ſind ſo gut wie verſchwunden, man gibt ſich am Vor

ter ſich damit ab und zeigt die breiten Oeffentlichkeit am
Tagen nur die Prämiierten. Das iſt gut ſo, denn ſo

Sie iſt ſagen, er hat alles an Reitern und Reiterinnen man
in der S dings Amazonen zu ſagen was ſich hervorgetan hat,

Schiohpan ne daß ein zu gründlicher Appell an ſeine wie geſagt
wo ſie in eiten Fällen kaum vorhandene Sachverſtändigkeit ihm
t Sicherheit rügen verdorben.

dolz von Euuß mitten ins Schwarze von ſeiten der Turnierleitung
ertrunken V ganz beſtimmt die Erweiterung der ſog. Schau

annte da r n, die dem Fachmann ebenſoviel Jntereſſantes wie der
ar nicht ben e venia verbo!

infolge de allerlei Schönes fürs Auge
So bringt man auch die bisher von den Turnieren das

Unfallee die Jubiläumszahl 10 nicht allzu ſehr eingenommenen
dann aus er dazu, ihr Intereſſe dem Reit und Fahrſport mehr

n, und da die Tageskarte ohne jede Pauſe prompt ſerviert
tiebritz man in der Tat alles getan, was zu wünſchen war. Zu

ten Wünſchen, das ſei nicht unterſchlagen, gehört auch der
rd neten einer rheiniſchen Firma hergeſtellte Reform- Sp or t
aten und eſſen praktiſche Bewährung als Bodenbelag bereits jetzt
und wenn eifel ſteht. Man erinnert ſich noch vom vorjährigen März-

nal zog He Sportpalaſt, zu wieviel berechtigten Klagen wegen
s. Zum v Ausrutſchens der Pferde u. a. m. der damals verwendete

Als Mag aß gab. Nun, das Uebel iſt alſo abgeſtellt, und man rühmt
r. n Maße die Staubfreiheit und Elaſtizität der neuen Maſſe.
utterknecht erſte Tag (Sonnabend) wies einen recht guten Beſuch auf

den Hörn te ſich
„Tag der Jugend“,

t verübt auch zum Entzücken von Eltern und Publikum mit viel
Erhängen allerlei Können ihre Kunſt zeigte. Freilich wäre es ganz

Familiengu Wig einen zu ſcharfen Maßſtab an ſolchen Kinderprüfungen
Ludke-A ſie ſind in der Hauptſache doch als Anſporn gedacht und
erläßt unſer

hrung von er (der Tochter des bekannten Dreſſurreiters) ſah, wird
ankohlen e ſicher gute Früchte zeitigen. Die kleine Lady gewann die
imittelbaren auf dem ſchönen Araber-Schimmel „Ahmed“ des Rittm. v.
ge Dieng zum Gaudium des Publikums aber erhielt ein Knirps

Recnunraſemann ebenfalls die goldene Schleife. Wohlverdient,
B retſch hatte auf ſeinem ihm an Größe oder beſſer Kleinheit abſolut
Webau, Menden javaniſchen Ponh alles gezeigt, was man in reiter-
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was man im „Junioren-Preis“ von der kleinen Urſula

icht von Pferdchen und Reiter erwarten konnte. Daß das
zenwirken“ der beiden auch an Drolligkeit nichts zu wünſchen

z verſteht ſich von ſelbſt. Jn der Abteilung der älteren
lazierte ſich Urſula Meyer-Hauſſelle als erſte.

Fahrturnier Berlin 1929
Die Kleinſten im Sattel „Kinder-Ouadrille Beifallsſtürme beim Publikum

Bei dieſer jungen Dame waren bereits viele Anſätze von Reit-
routine erkennbar kein Wunder für den, der die gute Schule des
Vaters kennt.

Die bald folgende Kinder-Quadrille entfeſſelte Stürme
des Beifalls. Es war

ein ungemein anmutiges Bild,

die 11 Kinder, alle im bekannten Dreß der EtonBohs, auf den ihrer
verſchiedenen Größe angepaßten Ponys in der Areng zu ſehen.
Wieder erſchien hierbei der javaniſche Pony, diesmal mit einem
paſſenden Kameraden, auf dem ein ganz kleines Mädchen ſaß. Die
Muſik ſpielte dezent allerlei bekannte Kinderlieder, und die
jungen Herrſchaften ritten ihre Lektion faſt mit Vollendung ab; was
noch fehlt, werden die nächſten Tage bringen. Mit Luſt und Liebe
bei der Sache waren jedenfalls alle und bemühten ſich redlich, ihre
Pferdchen beiſammenzuhalten, die im Bewußtſein der Schwere der
Aufgabe ihrer Reiter alles unterließen, was die Sache ſtören konnte.

Die zweite Schaunummer ſtellte das Fahrausbildungs-Kom-
mando des Reichsheeres in Hannover in einer Viererzug-
Quadrille, der dann die Hindenburg-Quadrille der 8 Generale
folgte. Wir werden darauf, auf einzelne Prüfungen und den am
Abend des erſten Tages erſtmalig gezeigten und, am Sonntag wieder-
holten Zapfenſtreich zu Pferde noch ausführlich zu ſprechen kommen.

Charil. Buresch.

3

PuSensp ort
Der Fußballſport im Knyffhäuſergau

Jn Sangerhauſen fanden zwei Großkämpfe ſtatt, die ent-
ſcheidend für die Gaumeiſterſchaft waren. Bereits vormittags um
11 Uhr ſtieg auf dem Sportplatz des V. f, B. vor einer großen Zu
ſchauermenge ein leidenſchaftlicher Kampf zwiſchen

V. f. B. Sangerhauſen und Preußen Nordhauſen 3:4 (1: 2).
Sangerhauſen mußte bereits von Mitte der erſten Halbzeit, da ein
Verteidiger herausgeſtellt wurde, das Spiel mit 10 Mann durch
führen. Trotzdem gelang es, das Spiel bis 15 Minuten vor Schluß
überlegen und mit einem Torvorſprung von 3:2 durchzuführen.
Dann glich Preußen durch ein Eigentor der V. f. B. Verteidigung
aus und konnte fünf Minuten ſpäter durch einen reichlich harten
Elfmeter Sieg und Punkte an ſich reißen. Leider kam es nach dem
Spiel wegen der Entſcheidungen des Schiedsrichters zu unliebſamen
Zwiſchenfällen.

B. S. C. Sangerhauſen V. f. B. Eisleben 3:6 (1: 5).
Hier war von vornherein die Ueberlegenheit des Gaumeiſters

V. f. B. Eisleben zu ſpüren. Schon in der erſten Halbzeit fielen in
gleichen Abſtänden fünf Tore, denen B. C. C., der mit reichlichem
Erſatz antreten mußte, nur ein Erfolg entgegenſetzen konnte. Jn
der zweiten Halbzeit kam B. S. C. mehr auf und konnte noch zwei-
mal erfolgreich ſein. Erſt in den Schlußminuten ſchoß der Gau-
meiſter den 6. Treffer.

B. S. C. Reſ. V. f. B. Eisleben Reſ. 5:7 (3:3); V. f.
Sangerhauſen Reſ. Preußen Nordhauſen Reſ. 4:3 (1:3).

IVinersport
Die deutſche Fünferbob- Meiſterſchaft

Am Sonntag wurde bei ſtarkem Beſuch und gutem Sportwetter
auf der Brocken-Bobbahn in Schierke die deutſche Fünferbob-
Meiſterſchaft ausgetragen, die ein Berliner Bob gewann. Am Start
waren 14 Maſchinen erſchienen, die aus Thüringen, Krummhübel
und vom Berliner S. C. gemeldet wurden. Bob „Berolina“
(Grau-Kicker) fuhr auch mit 1:34,3 für 1900 Meter die ſchnellſte Zeit

B.

des Tages heraus. lviert werden mußten zwei Fahrten, Zwei
Stürze verliefen glimpfkich.

Das Ergebnis: l. Bob „Berolina“ (GrauKicker),
S. C., 3:10,6; 2. Bob „Betz“-Oberhof 8:18,8; 8. Bob „W.
Jlmenau 3:16,2.

Vollſtedt Deutſcher Eisſchnellaufmeiſter

Titiſee brachte am Sonntag mis der Austragung der Läufe über
1500 und 10 000 Meter die Entſcheidung der Deutſchen Eisſchnell-
laufmeiſterſchaft, die, bis zum Schluß ziemlich offen, ſchließlich an
den Altonger Vollſtedt fiel, der die 10000 Meter in neuer
deutſcher Rekordzeit gewann. Ueber 1500 Meter ſiegte der
Berliner Müller vor dem Münchener Donaubauer, Vollſtedt belegte
hier den dritten Platz. Ueber 10000 Meter gelang es dann dem
Altonger, den bisher von Mayke gehaltenen Rekord von 19:36,7 auf
19:31,4 zu verbeſſern. Hier wurde Müller Zweiter vor Donaubauer,
der im Geſamtergebnis den zweiten Platz vor dem Berliner belegte.

Die Ergebniſſe:
Deutſche Eisſchnellaufmeiſterſchaft, 1500-MeterLauf: 1. K.

MüllerBerlin 2:45; 2. Donaubauer München 2:46,7; 3. Vollſtedt-
Altona 2:47,8; 4. Sandtner-München 2:50.

Verbandsneulingslayfen, 1000 Meter: 1. Barwa Berlin
1:51,4. Internationales Seniorlaufen, 5000 Meter: 1. Polaczek
Wien 9:165,1; 2. Reiter-Wien 9:40,1.

Deutſche Eisſchnellaufmeiſterſchaft, 10 000-Meter-Lauf: 1. Voll
ſt e dtAltona 19:31,4 (neuer deutſcher Rekord); 2. Müller-Berlin
20:3,6; 3. Donaubauer-München 21:9,8. Geſamtergebnis: Voll
ſtedt; 2. Donaubauer; 8. Müller.

Berliner
K. D.“

Die großen ADAC.-Peranſtaltungen 1928 im Film
Welch eine Fülle landſchaſtlicher Schönheiten bot ſich am Som

kag vormittag den Freunden des Automobilſportes im C. T.-Licht
ſpieltheater dar Die große Auslandstourenfahrt des
ADAC. im Jahre 198 iſt doch eine impoſante Kundgebung geweſen.

In der hiſtoriſchen ſüddeutſchen Kaiſerſtadt Augsburg ſtarteten
mehrere Hundert Automobiliſten und Motorradler zu der reizvollen
Fahrt. Die recht geſchickt zufamm Route führte die Teil-
nehmer durch die Wunder der Bergwelt Süddeutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz bis tief nach Jtalien hinein. Während man
ſich in den Alpen oft nur mühſam durch notdürftig beſeitigte La-
winen und mit Hilfe von Schneeketten auf ſchmalen Abfahrtſtrafßzen
den Weg bahnte, fuhr man ſchon bald darauf durch die märchen
hafte Blütenpracht des norditalieniſchen Seengebietes. Dampfer-
fahrten, Blumenkorſos und kleine Ausflüge brachten mancherlei Ab-
wechſlungen. Auf der Rückfahrt wurden die Perlen der Rivierg,
San Remo, Monte Carlo, Nizza und Cannes, berührt. Glücklich
diejenigen, die dabei ſein durften! Dieſer Film hat wohl ſeinen
Werbezweck aufs beſte erfüllt. So mancher Zuſchauer mag den Ent
ſchluß gefaßt haben: das nächſte Mal bin ich auch dabei!

Vorher wurden auf der Leinwand noch zwei weitere Veranſtal-
tungen gezeigt. Zuerſt das ſchwierige und gefahrvolle „Bergrennen
auf dem Oberjoch im Allgäu“. Von der „Kanzel“ aus hatte man
einen herrlichen Rundblick. Wie kleine Käfer muteten die vielen
Autos da unten an, die mit raſender Geſchwindigkeit durch die zahl
reichen Kurven hindurcheilten. Und dann noch „Der große Preis von
Deutſchland für Motorräder auf dem herrlich gelegenen Nürburg
ring. Gefährlich ſahen die Fahrer mit ihren Sturzhelmen aus.
endloſen Windungen ging es bald bergauf, bald talwärts.
Schluß präſentierten ſich die glücklichen Sieger.

Es war ein Genuß, dieſe gelungenen Veranſtaltungen in allen
Einzelheiten mitzuerleben.

J
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Zum

Halleſcher Ausſchuß für Leibesübungen (E. BV.)
Verbindliche Mitteilung

Wir laden hierdurch die uns angeſchloſſenen Vereine zu der am Donner
ag, den 31. Januar 1929, abends g Ühr im Reſtaurant „Mars-la-Tour“, Gr

Erste und leistongsfähige
Weingroßhandlung

im Weinbaugebiet sucht repräsentablen

als Vertreter
für ihre bekannten vorzügl chen Weine,
die in Privatkreison bestens eingeführt
vind. Angebot erbeten unt. 1 C 2371
an die Gesehüftestello dieser Zeitung

Stenoinpiſtin,
perfelt, mit guter Schulbildung,

zum 1. Weärz geſucht.

Otto Thieie, eroboruekorel,
der „Halleſchen Zeitung.

Wedoſe

Fett
Pf bei

der
(auch in

oder

nahme

Wort 3 Pf., Fett-10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken oder
durch Poſtnachnahme

Landwirtsſohn,
33 Jahre alt, unver
eiraet, Ackerbau-
chule beſucht, in
Großtzbetrieben und
erſter Saat zuchtwirt
ſchaft als Verwalter
tätig er fuchtum 1. April evtl
her Stellung auf

mittl od. größerem
Gut. Angebote er
be ten an Guſtav
Schrader, Göddecken
rode bei Schladen
(Harz).

Knechte,
led. und verh.,

Tagelöhnerfamilien,

beſorgt
ichard Renner,

e ertellenvermittler,
Kl. Klausſtraße 14.

Fernruf 230 91.

verdient

fabel
leln.

Bäckerlehring
mit gutem Zeugnis
bei guter hand
lung für Oſtern ge
ſucht. Otto Agricola,
Leipzig O 28, Lud-

I t 96. Zern615 48.

Gutsr Kr.
B ernruf:Roigfch Kr.

vausmädchen
W 1. Februar i

18--20 r elbſtänd
h t arbeiten kann, ar

e n r eſ. Anchäftdſteüe dieſer r l 3 3
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tücht.

Junges geb. Mäd
chen ſucht 3 15. Fe
bruar Stellung als
Kinderfräulein
in Halle. Werte An

Vaderei und Kondi
torei

Atellengeſucheſ, Mietgeſuche Wermenngen Gut möbliertes
Zimmer

mit elektr. Licht u.
Kachelofen ab 1.
zu vermieten, Lage:
a. Thielenplatz, un-
mittelbar Süd-Ein-
gang zum Haupt-
bahnhof. Dauermiet.
bevorzugt. Prinzen-
ſtraße 15, III, I

wöbliertes Elektr. Molor,

Drehſtrom, 1 PS.,
bill g zu verkaufen.
J. vo mann, Halle,
Beeſener Str. 23-.

Wegen Nachzucht
verkaufe bildſchönen
jährigen

Ro ſchimmel,
Wallach, ca. 18 Ztr.
ſchwer, mit voller
Garantie.
Franz Zorn, Golbitz

bei Könnern.

wort s P Z„eit-
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

2 Zimmer
Wohnung,

abgeſchloſſen, ſchön
möbliert, mit groß.
Veranda u. Küchen
benutzung. el. Licht,
in Villa z. 1. Jeör.
zu vermiet. Dölau,
Waldſtraße 43.

Beſchlagnahmefreie Beſichtigung

Wohnungen,
leere Zimmer, zu
verm. Central- Nach Geldverkehr

weiß, Streiberſtraße
Nr. 27, 11
Möbi. Zimmer Darlehen

an Beamte vorkoſtenin anſtänd. ruhig.auſe, mit frei und ohne Ver-
icht. Berlin. Ofen, h rin, a

v Fon- nzu vermieten. Son KRbeiw, abbachet
Lage Tauten-édlehin er ütkhe S part Sirabe

m. Rochgekegenheit. Sonniges
Off. mit Pre möbl. Zimmer

2572 au die vermiei. Ludwigeſchaftsſt. d. Zig. Wicherer- Straße H.

Gut möbliertes (2 Tr., rechts. Nähe
heizbares Reileck.

Zimmer uin der Nähe des möbl. Zimmer
Hauptbahnhofs ſo- an beſſeren ſoliden

Herrn ſofort oderfort geſucht Offert
n ſpäter zu vermieten.

Wort 3 Pf., Fett-druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Cebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Wohnungs-
tauſch.

Biete 2 Zimmer
und Küche im Z e n-
trum gegen gleiche,
Nähe Trotha für
ſofort. Offert. unt
J. B. 2870 an die
Geſchäftsſt. d. Zig.

3 Herren ſuchen
gut möbl.

Zimmer
in Nähe „Café

Off. unter
J. E. 23783 an die
Geſchaftsſt. d. Ztg.

Junges Ehepaar
mit Kind ſucht zum
l. Februar

große ſonnige
leere Zimmer,

Beeſener Straße
Ranniſcher Platz, z.
1. Febr. oder ſpäter
zu verm. Beeſener
Str. 1, III,

Gute Hennen
zum Brüten verkauft
Rittergut Zöberitz

bei Halle.
rechts.

2—3.

Großer
Gelegenheits

auf.
vochelegantes
Speiſezimmer

Büfett,
3,50 m groß,

Kredenz,
2 Vitrinen,
Auszieht ſch

mit 11 Platten,
12 Polſterſtühre,
4 Armleh nieſſel
1 Sowienttiſch,
1echter Perſer-
teppich, Perſer-
brücken, Bilder,
Kron euchter.

Wort 3 Pf. Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Wandleuchter,
1 Herrenzimm.

Einrichtnung,
1 Frühſtücks

zimmer,Verkaufe ſofort

1. Febr.de h hen

Zappru

te erb. an Elfr.
illertnie

zen (Eachſen). 1 Logierzimme
alles ſehr gut
erhalten, ver

unt J. A. 2369 ardie eſchäf sſtelle Finſter, Geſenius- mein
raße 3 Hausgrundſtück

liche u.
An

Dipl.Jng. Mäüller,zwei Vormittaber Woche ſusi gen en b. Mer
ſeburg, Nittelſtr. 4.Am anſt. Bahnhof 1.

e m. 1 tkomfort., ſonnige
5-6-ZimmerWohnung,

ahresmiete 1800--2000 M. Off. unter
hiffre H. W. 2367 a.

dieſer Zeitung

Saub. ſonniges
möbl. Zimmer
an ſoliden Herrn zu
vermiet. Bahnnähe.
Raffinerieſtr. 6, III,
rechts

paſſend für jedes
eſchä t), beſte Lage

in Roßleben a. U
Otto Koch, Althand
lung, Roßleben a. U.
Telefon 144

rauft binig
frlearien

Pelleke,
Geiſtſtr. 241/25d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Ulrichſtraße, ſtattfindenden Jahreshauptverſammlung ein. Tagesordnung
1. Anweſenheitsliſte. 2. Verleſen der letzten Niederſchrift. 3. Jahresberichte
kampſtommiſſion, o) des Preſſeausſchuſſes, der Spiel- und SportplatzDepu
tation, g) der Kaſſenprüfer. 4. Entlaſtung des Vorſtandes der Kommiſſionen

Meyer, Lorenz und Tanneberg. 6. Wahl von 2 Kaſſenprüfern. 7. Genehmigung
des Jahreshaushaltsplanes. 8. Anträge. 9. Verſchiedenes.

eines W MBongparte verleiht A. Seidel, h in
oder Halle, Gr. Märker ein Nachbar geſucht.

und Leben. Gefl. Offerten an
Rret a 55e h abzeichen Weimar Luſen- laſiert,ſoriſchen Roman in ſtraße 22b. Fernruf beſte Arbeit

4 548.erung n u. Wappen- egt
bezie en ie durch:Verſandbuchh. Adal. g. eng
(S.), Mühlgaſſe 21. Scherf, iVerlangen Sie Fernruf 297 88.Gustav Lerche

Verſchiedene
und Oberreal Mule zu t.
a) Landwiriſchaftsſchule früherbauen We hre

Apparate b) Adlerbau- und Winterſchule
alle führenden 2 Halbiabre.

prakt. Landwirtete Oſtern u. Mich.lassen die hre Lüders 5 Kurſ. Vorbildg.: Ein.- Zeugn. n.
ä Oder a4) Oberregl ſchule Beytun des

Sommerhalbj. 3. bzw. 5. April. Aus

a2) ds Vorſitzenden, b) des h 5) des Schatzmeiſters, d) der Wett

und der Ausſchüſſe. 5. Neuwahlen (es ſcheiden aus die Konrektor

Rapoleon Oamenmaskenſ ne nene
Lottenſtraße wirdHart in Liebe ſtraße 21, II. n
Architekt Otto

Dieſen großen hi-

Lieferung. zu 20 Pf. Nr ſpottdillig.
Stenzei, Naumburg Schere Miet Auto

koſtenlos 1 Probeh.

Landwirtſch. Lehranſtalten

v 4 Einjährigen-Zeugnits), Franzdöſiſch.

Aringmasehine Marken o) Seminar (ddhere Lehranſtalt) für

bzw. 4tährige Praxis auch Hoſp.

Leipziger Str. 30.
kunſt durch den Direktorx.

Wringmaschiue

reparieren nur be
o 80armann

neben Walhalla
Pernrut 265 04.

Ginige gute

planos
v eltmarken
röbte Auswan
Kleine Anrah
Kleine Katen
ſietverrechnun

Katalog
kostenfrei.

Pianohaus

retten
Landwirtsehb, Invantar Auktion in Lochau

(Bahnsetat. u. Omnibusverddg. Ammendorf
am ODonnerstag. 31, Jan., ad vorm. 10 Uhr

im Gute Nr. 35 wegen Pachtaufgabe.
Zum Verkauf kommt gesamtes- lebendes

und totes, in gutem Zustande befindliches
Inventar, u. a 4 Pferde 7 mlichkUhe, hoch-
tragende Förse, 2 Junorinder, Eber, 7 Uu-
ferschweina, Stamm HUhner, fahrdarer Broit-
drescher, 7/, PS Motor, sümtl. 2u einer äber
100 MArg großen Wirtschaft gehörendenMaschinen, Ackergeräte, zonstige Vruenn

gegenstünde, 2 vlerzöil. a. I roizön. Rüst
wagen, Kastenwagen, Merktwegen, Seldst-
tahrer, 2 neues usw. Der Besitzer.

III

W ebeoxpiata



BVlirk in vie Welt
Die „Grüne Woche“ in Berlin

n.

C

Hindenburg auf der Grünen Woche

Gegründet 1888 Annafter r. 990

Ein preisgekrönter Elch

Auskünfte ung Den eng e 5
Fernrut 221 44

Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhälinisse en
alle Orte diskret und zuverlässig.

m Beobachtungen und Ermittlungen aller Art..

Barbe ſtände.Wechſel
Wertpapiere (einſchließl. RM. 7687679,83 hinter-

legter Wertpapiere d.
Dauernde Beteiligungen
Unternehmungen bezw. Beteiligungen an ſolchen
Altiv-Hypothelken
Schuldner
Rohmaterial
t ws und fertige Fabrikate, Anlagen im

au 7 e e 7 J 7 e eGrundſtücke
Gebäude
Neubauten
Vertzeugmaſchinen
Betriebsmaſchinen, Heizungs- und Beleuchtungs-

AnlagenGeräte und Werkzeuge

Modelle 7 I7Fuhrpart

211

Schuldteile
Atktienkapital
Rück lage
Sonderrücklage
G ige fünfundzwanzigjährige Reichsmark-

Feingoldanleihe von 1926 abzüglich Anteil
Siemens Halske A. G.

79ige zehnjährige Dollaranleihe von 1925
abzüglich Tilgung und Anteil Siemens

Halste A G.6 ige fünfundzwanzigjährige Dollaranleihe
von 1926 abzüglich Tilgung, noch nicht
eingezahlter Betrag und Anteil Siemens

Halske A- G.PaſſivHypothe ken
Penſions-, Witwen- und WaiſenKaſſe für Beamte
Penſions, Witwen und Waiſen-Kaſſe für Arbeiter
Spareinlagen und Guthaben der Sparbank

Siemensſtadt G. m. b. H. und der Sparbankt
Siemens- Schuckert G. m. b. H.

Dispoſitionsfonds
Gläuvbiger
Bahnbau Jungfernheide Siemensſtadt
Jnterims-Konto
Reingewinn zuzüglich Vortrag aus 1926/27

415 750 093 83

Anleihezinſen
Abſchreibungen auf Gebäude
Soziale Leiſtungen:

geſetzliche e efrei willige

Reingewinn

Gewinn und Verluſt Rechnung

Haben

Vortrag zum 1. Oktober 16827

Rohüberſchuß
Berlin-Siemensſtadt, den 26. Januar 1929.

SIEMENS- SCHUCKERTVWVERKE
AKTIENGESELLSCHAFT

Köttgen. M. Haller.

Poliziſten, die ins Zuchthaus wandern
Zwei Landjäger wegen Kusſageerpreſſung verurteilt Das Ende des Sonnenburger Prozeſſes

dt. Quedlinburg, 29. Januar.
Vor dem Erweiterten Schöffengericht mußten ſich der Oberland

jäger Z. und der Polizeihauptwachmeiſter L. unter der ſchweren
Anklage der Ausſageerpreſſung 343 St. G. B.) ver-
antworten.

Beim Schützenfeſt in Warnſtedt war eine Schlägerei ent-
ſtanden, bei der auch der dienſttuende Beamte einen Schlag über den
Kopf erhielt, daß er blutete. Ein vor ihm ſtehender junger Mann,
der den Täter geſehen haben mußte, wurde von L. nach ſeinen
Perſonalien gefragt, die er falſch angab Darauf verhaftete L.
den Mann. Jm Arreſtlokal ſoll nun L. unter vier Augen un-
zu läſſige Mittel zur Ausſageerpreſſung an-
gewandt haben, an denen ſich auch der inzwiſchen herbei-
gekommene Oberlandjäger Z. beteiligte. Dieſer kannte den Ver-
hafteten pèrſönlich und vermutete in deſſen Bruder den Täter.

Nach ergebnisloſem Verhör mit dem Gummi-
knüppel“ fuhren die Beamten nach Weddersleben, holten den
Bruder des Verhafteten und weitere Verdächtige aus den Betten
und verhörten ſie. Darauf kehrten ſie erneut nach Warnſtedt zurück,
wo ſchließlich der Verhaftete, um ſeine Freiheit zu er-
langen, ein ihm vorgelegtes Schriftſtück unter-
ſchrieb, daß ſein Bruder den Polizeibeamten geſchlagen habe.
Dieſe Vorfälle wurden eidlich beſtätigt. Erſchwerend kam hinzu,
daß einer der Angeklagten den von ihm Verhafteten nach ſeiner
Freilaſſung mit Bier und Zigaretten bewirtet

Ein Hirſch verſchuldet ein Verkehrsunglück

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 28. Januar.

Wie aus Prag gemeldet wird, ſprang vor dem auf der Kladnower
Landſtraße nach Rakenitz verkehrenden Autobus plötzlich ein
Damhirſch aus dem Walde. Der Chauffeur bremſte ſo ſtark,
daß der Wagen einen ſtarken Ruck erhielt und einen ſteilen Abhang
herabſtürzte, wobei er ſich zweimal überſchlug. Von den 16 Paſſa-
gieren wurden acht ſchwer un acht leicht verletzt.

Der verräteriſche Höcker
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 28. Januar.
Durch Zufall haben franzöſiſche Zollbeamte an der belgiſchen

Grenze einen Drzamantenſchmuggel entdeckt. Als die
Zollbeamten in dem durchgehenden Zug Bern--Saint-Quentin die
Reviſion vornahmen, fiel ihnen ein buckliger Mann auf, der
ſich bei der Durchſicht ſeiner Effekten nervös benahm. Jm Gepäck
wurde jedoch nichts Zollpflichtiges gefunden. Die Beamten führten
dann den Mann in ein leeres Abteil und nahmen an ihm eine
genaue Leibesviſitation vor, wobei ſie ihn faſt gänzlich entkleideten.
Schließlich ſtand der verdächtige Reiſende im Hemd da und ſchon
wollten die Beamten weggehen, als einer von ihnen zufällig den
Höcker des Buckligen ſtreifte. Da ſpürte er etwas Eckiges und
Kantiges. Raſch griff er unter das Hemd und entdeckte dort ein
kleines Säckchen, in dem ſich, wie ſich herausſtellte, Diamanten
im Werte von mehr als einer Million Franc be-
fanden.

Der Diamantenſchmuggler iſt ein Amerikaner und gibt
an, Jack Karlener zu heißen. Er behauptet, er habe in Ant
werpen die Diamanten gekauft und ſei auf der Reiſe nach Cherbourg
begriffen geweſen, um nach den Vereinigten Staaten zurückzufahren.
Auf die Frage, warum er nicht die Diamanten verzollt habe, da er
doch, wenn er ohne Aufenthalt Frankreich wieder verlaſſen hätte, den
Zollbetrag in Höhe von 125 000 Franc zurückbekommen haben würde,
konnte der Mann keine befriedigende Auskunft geben. Man ſtellte
aber ſpäter feſt, daß Karlener wiederholt zwiſchen Antwerpen
und Paris hin und her gefahren war. Man nimmt daher an, daß

Der beſte SechzehnEnder des Je

hatte. Gegen die beiden Beamten wurde auf die geſetzlich
geringſte Strafe von je einem Jahr Zuchthaus er
beiden Beamten dauernd die Fähigkeit abgeſprochen, z
Aemter zu bekleiden.

Jn den Polizeiannalen Deutſchlands i
der erſte Fall, daß ein derartiger Mißbrauch der An
mit Zuchthaus geahndet wird.

Frankfurt (Oder), 28. Ja

Jn dem Strafprozeß gegen die fünf Angehörigen der
polizei, die im April 1928 nach Sonnenburg kommandier
und ſich dort die Kleidungsſtücke aus den Beſtänden der
wertungsſtelle
Landgericht folgendes Urteil verkündet:

„Die Angeklagten Brix,
freigeſprochen. Der Angeklagte Boiche erhält wegen Hehl
Wochen Gefängnis und der Angeklagte Cubor wegen 9
und wegen Begünſtigung drei Monate Gefängnis.“

Bei den Verurteilten ließ das Gericht
ſchärfend gelten, daß die Angeklagten als Polizeiangehörig
unſaubere Geſchäfte mit den Gefangenen einließen, zu den

wie das Urteil nicht verhehlt, die Verlockungen ſ

uropäiſche

wurde im Fre

Lauſchus und Schulz

Mantel.

je als Sicher

ſchon ſeit längerer Zeit
ſchmuggelte und daß er auch diesmal die Edelſteine in Fat
kaufen wollte, ohne ſie verzollt zu haben.

Die größte deutſche Dextrinfabrik nieder

Telegraphiſche Meldung,)
Francfurt (Oder),

Während noch in allen Abtei ungen gearbeitet wurde,
in der Dextrinfabrik der Koehlmann Stärkefabrt
durch Heißlaufen einer Welle eine kleine Expluſion, deren
in den leicht brennbaren Fabrikationsſtoffen ſofort reiche
fanden. Nur mit Mühe gelang es der etwa 200köpfigen W
ihre Arbeitsſtätten zu verlaſſen. Noch ehe die Löſcharbeiten b
hatten die Flammen faſt den ganzen ſechsſtöckige

„Siehe, wie fein und lieblich iſt e
Telegraphiſche Meldung.)

Freiherr Klaus Zorn von Bulach geriet auf
des Unterſuchungsrichters in Straßburg mit ſeinem

Unterſuchungsrichter
kämpfenden Brüder nicht voneinander trennen und mitßte
Gendarmerie herbeiholen, die die beiden an die Luft b

Die beiden Brüder ſind ſich ſchon längere Zeit ſpint
Klaus Zorn von Bulach jagte nun auf ſeinem Gebi
Bruder ſtreitig machte. Er verklagte ihn deshalb

Beide waren nun zum Un
zur Vernehmung geladen. Der Richter konnte abe
denn die beiden begannen ſich gleich laut zu
ſchließlich zogen ſie ihre Röcke aus
einander.

tätlichen Streit. Der deerdigung
mittags 125

wegen Wilddieberei.

e
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Unterhaltung und Velehrung

m ſind die Haarfarben verſchieden? zen
es längſt feſtſteht, daß die Farbe und Art des Haares

ngsvoller Beſtandteil der Eigenſchaften menſchlicher Raſſe
wohl man ſie infolgedeſſen mit großem Fleiß beobachtet

kennt man über die Tatſache, daß es überhaupt
hiede gibt, eigentlich nur Vermutungen. Man hat zwar

anzunehmen, daß die früheren Urmenſchen mehr oder
lig behaarz waren, und glaubt als Farbe dieſes Pelzes
es Braun vielleicht mit etwas rötlichem vinſchla
m dürfen. Warum jedoch die ſpäter falgenden, um vieles
den Urmenſchen in Südfrankreich man nennt ſie nach
ort Menſchen von Crs. Magnon denen der bekannte

Ludwig W il ſer bereits blondes Haar und. gar kein
zuſpricht, ihre Farbe gewechſelt haben, iſt noch nicht ſicher
ſeit macht man das wahrſcheinlich dürch Tauſende von

auernde Leben in finſteren Fekſenhöhlen dafür verant
daß dies Blondwerden eigentlich ein „Ausbleichen“ wäre,
bekanntlich alle Höhlentiere weiß oder farblos ſind. Dem
h entgegen, daß unſere Vorfahren ſich von der Jagd er
4s wiederum einen ausgedehnten Aufenthalt im Tageslicht

Denn daß die Sonne von größtem Einfluß auf die
Haares iſt, das ſteht unanzweifelbar feſt.

Unterſüchungen weiß man nun folgendes:
ine Haar, das man ſich am beſten als ſehr elaſtiſches Glas
uſtellt, enthält Haarfarbſtoff, der dem Piement,
tfarbſtoff, auf das nächſte verwandt und wie dieſer

eben hat,

ſprodukt des Körpers iſt. Dieſer aus Zellen beſtehende
aff die Wiſſenſchaft nennt ihn Keratohyalin und wetß,

auch an der Bildung von Sommerſproſſen beteiligt
ndet ſich bei Blonden und Rothaarigen in einem
Zuſtande, woödurch das einzelne, an ſich farbloſe Haar
rchſichtig oder doch durchſcheinend, alſo mehr oder weniger

hell bleibt. Braunes Haar beſitzt denſelben Jnhalt in einer
halbfeſten, teigigen Maſſe, und ſchwarzes Haar iſt mit dunklen Körn-
chen dicht angefüllt. Das „Warum“ dieſer Unterſchiede bildet eben
die noch ungelöſte Frage, und wir haben vorlaufig nur gelernt, die
Tatſachen feſtzuſtellen. Ganz anders ſteht es nun mit grauem und
weißem Haar. Das einzelne graue Haar zeigt bei mikroſkopiſchem
Einblick das Bild einer nur teilweiſe gefüllten Röhre, die zum
größeren oder kleineren Teil leer iſt und deren Jnhalt eine brüchige,
veränderte Form angenommen hat. Ob das Haar nun langſam er
graut oder infolge ſeeliſcher Erſchütterungen wie das ja tatſäch-
lich zuweilen eintritt über Nacht ſeine Farbe verändert, ſcheint
ohne Bedeutung zu ſein, denn das Mikroſkop berichtet uns im. letzteren
Fall von keiner anderen Erſcheinung. Dagegen zeigt ſich das weiße
Haar als durchaus farblos, und ſeine vorgetäuſchte Farbe iſt nichts
anderes als die Brechung der Lichtſtrahlen in den leeren Röhrchen

Hier durchſchauen wir den direkten, wenn vielleicht auch noch nicht
völlig den indirekten Zuſammenhang. Wir wiſſen, daß bei hohem
Alter ein Teil der weißen Blutkörperchen entartet und andere
Körperzellen anfällt und verzehrt. Die erſten Opfer pflegen nun faſt
ſtets die Keratohyalinzellen des Haares zu ſein, ſo daß dieſes mit der
Zeit ſeines Jnhaltes ganz beraubt wird. Weil dieſer Vorgang aller
Wahrſcheinlichkeit infolge der ſchwächeren Arbeit des Verdauungs
apparates und der dadurch bedingten ſchlechteren Ernährung des
ganzen Körpers eintritt, darum iſt die Erſcheinung des weißen Haares
bei jungen, geſunden ind kraftſtrotzenden Menſchen niemals anzu
treffen.

Jedenfalls wurde durch die unaufhörliche Vermiſchung der Raſſen
in Europa eine beinahe unbegrenzte Veränderlichkeit der Haarfarben
hervorgerufen, ſo daß man heute bei uns Klima und Vererhbung nicht
mehr in vollem Maße und in direkter Wirkung als ihre Urſache be
zeichnen kann.

Frage und n rwwort
In der paneuropäiſchen Partei iſt es in jüngſter Zeit

m Welche Ziele verfolgt dieſche Bewegung?
vrt: Die kurz „Paneuropa“ genannte Partei ſtrebt den
irtſchaftlichen Zuſammenſchluß Europas zur Sicherung des
der Freiheit, der nationalen Gleichberechtigung an und
die wirtſchaftliche Zukunft der europäiſchen Staaten

Als Kern der künftigen Ländervereinigung betrachtet die
ſiſche Bewegung das europäiſche Feſtland mit Ausnahme
ſetrußland und der Türkei, aber mit den Kolonien europä-

Paneuropa wurde 1923 von Graf Richard Nikolaus
e Kalergi gegründet, deſſen Präſident er iſt. Das Ehren-
wurde dem franzöſiſchen Politiker Briand übertragen. Der
gentralbureaus des Vereins iſt Wien, wo 1926 auch der
europäiſche Kongreß ſtattfand.

Cocochende Welt
unt ſeine Leute. Heiratskandidat: „Dieſe Dame iſt aber
ſehr jung und eigentlich auch reichlich klein.“ Heirats

„Daß ſie jung iſt, iſt eigentlich kein Fehler. Denn alt
on ſelbſt. Und klein? Heiraten Sie ſie mal, und ich will
eins wetten: in den erſten drei Monaten nach der Hochzeit

n ſchon über den Kopf gewachſen!“

icherheit. „Wenn ich Jhnen genügend Sicherheit gäbe
i mir dann einen Anzug auf Kredit verkaufen „Ja,
ich wohl.“ „Gut, dann verkaufen Sie mir einen Anzug
Mantel. Den Anzug nehme ich gleich mit und den Mantel
je als Sicherheit behalten.“
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abinettaufnahme. Emma geht zum Photographen. „Jch
rn ſechs Bilder von mir. Aber nur eine ganz moderne

„vitte ſehr,“ eilt der Photograph, „eine Kabinett-

aufnahme Emma ſtammelte etwas verlegen: „Gott, wenn das
heute modern iſt, müſſen wir die Aufnahme eben dort machen.“

Winterſport. Mutter: Hoffentlich läßt du deine Schweſter den
Schlitten auch benutzen, Willi?“ Willi: „Natürlich, Mutti. Sie
bekommt ihn bergauf und ich bergrunter.“

Die Begleitung. „Bitte, begleiten Sie mich unauffällig!“ ſagte
der Kriminalbeamte zu dem Klavierſpieler in einem Vorſtadtcafé.
„Ja, man los! Wat woll'n Se denn ſingen?“

Das neue Buch
Handbuch der Muſikwiſſenſchaft. Herausgegeben

von Prof. Dr. Hans Bücken. Akademiſche Verlagsgeſellſchaft
r in Wildpark, Potsdam. Jm „Handbuch der Muſik-
wiſſenſchaft“ iſt ein Werk im Entſtehen, das eine Zuſammenfaſſung
der Muſikkultur aller Zeiten bringt und zwar in ebenſo wiſſen
ſchaftlicher wie allgemeinverſtändlicher Form. Dem erſten Band iſt
ſchnell der zweite gefolgt, die „Moderne Muſik ſeit der Romantik“
von Dr. Hans Mersmann, Berlin. Zweifellos iſt der be
kannte Gelehrte einer unſerer beſten Kenner der modernen Muſik;
er beſitzt die glückliche Gabe, die verwirrende e der Einzelheiten
zu einem groß und klar geſehenen Geſamtbild der Gegenwart
zuſammenzufaſſen Indem er eine geſchichtliche Ueberſicht über das
Gewordene gibt und zugleich durchweg die Beziehungen zur Ver
gangenheit aufdeckt, vermittelt er dem Leſer einen außerordentlichen
Reichtum neuer Erkenntniſſe und hilft ihm zu eigener Stellung-
nahme gegenüber den oft Strömungen der Moderne,
Die Eigenart der romantiſchen Muſik bis zum Jmpreſſionismus
und Expreſſionismus, die Vielheit und Mannigfaltigkeit des
modernen Schaffens erfahren ihre einleuchtende Dentung.
Unparteiiſch und ſachlich werden die einzelnen Meiſter gewertet.
Die verſchiedenen Muſikgattungen wie Jnſtrumentalmuſik, Oper und
Lied ſowie der nationalen Sonderheiten der Völker erfahren ihre
ſichere Begrenzung. Probleme der Harmonik, des Rhythmus und
der Akuſtik werden behandelt mit dem Ziel der Herausarbeitung der
ſtilbildenden Faktoren. Die bei allen Lieferungen des Handbuchs
beobachtete Sorgfalt in der textlichen und bildlichen Ausſtattung
fällt auch hier angenehm ins Auge. Eine große Zahl ausgewählter
Notenbeigaben, 118 Doppeltondruckabbildungen und 10 prächtige
Farbentafeln nach Originalen erſter Meiſter liefern eine will-
kommene anſchauliche Ergänzung. Das Werk iſt für jeden Ge-bildeten ein unentbehrlicher Führer zum Muſikleben unſerer Zeit.

Die neue Zellschriff
Der Har z. Monatsſchrift des Harzklubs. Januarheft 1929.

Verlag „Der Harz“, Magdeburg, Preis 1, Rm. Der neue Jahr-
gang der ſchönen Zeitſchrift beginnt mit einer beſonders reichhaltigen
und mit vielen guten Bildern geſchmückten Nummer. Dem Höhe-
punkt der Saiſon entſprechend, iſt der Hauptteil des Textes und des
Bildmaterials auf den Winter und den Winterſport abgeſtellt. Eine
Reihe von guten Artikeln berichtet über allgemeine Sportfragen und
behandelt die einzelnen Sportplätze. Daneben finden ſich heimat
kundliche und jagdliche Aufſätze und Gedichte. Jm beſonderen er
wähnen wir aus dem Jnhalt des Heftes: Auf zum Winterſport in
den Harz! „Märtenstag“ in Nordhauſen Der Harz im Rund-
funk Grundlegung einer lebendigen Heimatarbeit „Welt-
geſchichte im Selketal“ (von Paul Burg), eine intereſſante Bismard-
geſchichte Köhlermeiſter Peter Konrad. Selbſtverſtändlich findet
der Harzfreund in jedem Heft auch die Mitteilungen und Bekannt
machungen des Harzklubs und ſeiner Zweigvereine und des Harzer
Ski-Verbandes.

5Be

Zum Nach denken
Kreuzworträtſel

Die Buchſtaben ſind ſo zu ordnen, daß die mittelſte wagerecht
Reihe ein Schauſpiel von Gerhart Hauptmann nennt.

Die ſenkrechten

Für die überaus zahlreichen Beweise der Liebe und
ahme beim Heimgange unserer lieben, unvergeßlichen
r sprechen wir hiermit unsern tiefgefühltesten

k aus.

Jalle a. S. und Nienburg a. W., im Januar 1929.

Im Namen der Hinterbliebenen

Margarete Tickert geb. Ebert
Gertrud Fallnich geb. Ebert
Dr. Hermann Tickert
Theodor PFallnich.

von der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus. Frau
Berta Kreſſe geb. Heeſe, Halle.
Beerdigung Mittwoch, den 80. Ja
nuar, nachm. 135 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus.

rau Berta Henze, Halle. Ein
äſcherung Mittwoch, 30. Januar,
nachm. 2 Uhr auf dem Gertrau-
denfriedhofe. Frl. Elfriede
Bobbe, 19 Jahre, Halle. Beerdi-
gung Donnerstag, 31. Januar,
nachm. 934 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus. Friedr.

agiſtratsOberſekr.

Todesfälle

ß, Oberpoſtrat a. D.,
Poſtrat, 69 Jahre,

deerdigung Mittwoch,
mittags 128 Uhr von
Kapelle des Gertrau

es aus. Frl. Luiſe
Jahre, Halle. Trauer

Einäſcherung am Mitt
R. 3 Uhr in der kleinen
Gertraudenfriedhofes.

Friederike Dymke
Jahre, Halle.
ittwoch nachm. 125 Uhr Bauwerker

Rapelle des Nordfrieb i. R., 74 gehre erſeburg. Be
Dr. phil. Gotthard T nnerstag, 31. Jan.,8 Jahre, Halle. Bei nachm. 3 Uhr von der Kapelle des

ttwoch nachm. 2 Uhr Südfriedhofes in Merſeburg aus.

u Aruhachen trefert preisweriOtto Thiele, Buchdruckerei
Halle, Leipziger Straße 61/62

munenund

—Cr—JST 1
empfehlt in mehr
als hundert vVer-

schiedenen
Austern von wäh-
rend 40 Jahren

erprobten
Jabri-

Kkaten

in Alpaka,

Alpakasiiber

und echt Silte
UVutzend von10 bis 125 Mark

Juwelier

äittel
Altbewöährtes
Besteckhaus

Schmeerstr. 12
Goldene bledaillen

1921 und 1922

Krankheiten

beſonders veraltete
Leiden, wie Magen-

Gallenſteinleiden
uſw., beh Gerbing.
Weiſeſtr. 4, EckeHutten- und Merſe
burger Straße.

Reihen bedeuten: 1. männlicher Vorname,

Regenart, 3. Muſikinſtrument
5. Frucht, 6. Kleidungsſtück.

4. Name von Luftſchlöſſern,

Veſuchskartenrätſel
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In welchem damaligen Bierkeller an der Berliner Friedrichſtraße
trank dieſer Herr ſeinerzeit als Student ſeine Weiße?

Kuflöſungen
Cha

Das „Jch“.Die Eiche.

rade

Pilzreim
Hort, Port, dort, fort, Tort.

Sladiihealer
Heute. Dienstag,

20--23 Uhr

Die
Bßarberina

Aittwoch,
20--22 Uhr

S 15
Zah ung der
Stammkarten-
rate erbeten

D ir.
O. Kleinhanns
Letzte 3 Tage

Der größte
Lacherfolg!

Die ungeküßte
Eva

8 lustige Akte.
Musik v. M. Knopt
Große Kanonen-

besetzung.
Dazu

6 Welt
Attraktionen

Achtung!!
Ab 1. Februar

Das gr Ereignis
II

drasil antsche

B.
m. d. weltberühm
bras. Schlangen-

tänzerin
Sascha Morgowa
Der Vorverkauf
hat begonnen

bofjäger
Regelmäßig

Mittwochs
nachm. Uhr
Konzert
Eintritt frei

Bergſchente
Perle

des Saaletales
Jeden

Mittwoch
nachmittag

Konzert

SeeS euer-
tücher

empfiehll vorteilhaſt

H. Sohnee Nacht
Gr. Steinſtraße

Du nih

Kaalsehlol-

brauere
orgen

Mittwoch 4 Uhr
im gr. Festsaal
kKonzer

Bergkapelle
MAusikdirektor

l'eichmann.
Pintritt trei.

Der Vorverkauf
für den am
6. Februar

statttindenden
uroben

Saalschloß-
Maskenball

hat begonnen.
Kart b. H. Hothan.
Große Uirichetr.
O. lfland. Rann

Platz. Saa
schloßbrauerei

führende Tanz-Kabarett

Bruno Kastner

Nur noch bis Donnerstag
Die Se ns ation der diesjährigen

Spielzeit!
louise Tirseh

in den lustigsten aller Einakter:

„Dertfann im Schrank
„Vorsicht Nee ugge“
Herbert Zernik konferiert!

Mittwoch Ehrenabend

Herbert Zernik.

Verdingung
Die Ausführung der

deckerarbeiten 1500 mm Schie-
ferdach, einſchl. Lieferung des
Schiefers für den Erweite-
rungsbau des Geſchäftsgebäudes
der Reichsbahndirektion Halle
(Saale) ſoll vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen ſind
im Büro des Reichsbahn-Neubau-
amts Halle (Saale) 2, Thielen-
ſtr. 2, Zimmer 463, zur Einſicht-
nahme ausgelegt und können auch
von dort gegen vorherige Ein-

Dach-

Bekanntmachung.
Offenlegung der Einheitswerte.

Gemäß F 56 der Ausführungs-
beſtimmungen zum Reichsbewer-
tungs- und Vermögensſteuergeſetz
ſind die von dem Grundwertaus-
ſchuß feſtgeſtellten Einheitswerte
offenzulegen. Die Offenlegung
erfolgt für das Finanzamt Halle
Saale)-Stadt in der Zeit vom
1. bis 28. Februar 1929 werktäg-
lich von 8--12 Uhr im Zimmer
41 42 des Dienſtgebäudes des
vorbezeichneten Finanzamtes.

ſendung von 1 für das Ver-
dingungsheft und von 16,50
für die Zeichnungen, zuſammen
17,50 bezogen werden. Das
Angebotsheft und die Zeichnungen
werden auch getrennt abgegeben.
Die Angebote ſind unter der in
den Lieferungsbedingungen ange-
gebenen Aufſchrift an das vorge-
nannte Büro einzureichen.
Verdingungstermin am 23.

1929, vorm. 11 Uhr
im Büro des Reichsbahn-Neubau-
amts Halle (Saale) 2, Thielen-
ſtr. 2, Zimmer 269.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft.

Vorſtand des Reichsbahn-
Neubauamts Halle (Saale) 2.

Hetroo- ung

Berufstanrer Ausdiidung

Roianud G. m. b. t.
Private Kraftwagenschule.

Febr.

Magdeburg, t 1920
pr tdes Landesſinanzamts.

menBindfaden,
ſoanfseile- Drahßitseile

Wäsecheleinen,
Seiler waren alker Art

empfieklit

Aug. Laue,
Ha le (Saalo),

Feipziger Strafe 57.

Haartren!Rotte DeinHhaarleeees

irm. Haarausfall, rühz Ergraueg, Sdur
venbildg. feti. Haar uſw. nd ertotgr

tlalle (S.), Bruckdorter Str. 39., Sprech
Fernr. 254 13. Liebenauer Str. 70. J



Halleſche Börſe
Tendenz: uneinheitlich

Halle, 29. Januar.

Papier gingen zu letztem Kurſe um.

Von Bergwerksaktien verloren Prehlitzer
Braunkohlen 5 Prozent, Riebeck Montan 2 Prozent. Ammendorfer

Von Maſchinenwerten waren
Gottfried Lindner eine r r gefeſtigt, desgleichen Wegelin
Hübner. Halle Zimmermann konnten 2 Prozent gewinnen, das an
gebotene Material wurde jedoch nicht aufgenommen.

29. 1. 36. 1. 29. 1. 1.
Hall. Bankv. 13 62. 6 Halle Nalz 1265. 1325. G
Landkreditbk. 94. G 94. G Hall. Röhr.- W. öl. G 62. G
Zörbig. Bank 78. B 79. 6 Hildebr. Muhlen 59. G 40. G
Kali Krügersh. 250. G 250. G Moritz Jahr 10. o 10. 6Mansfeld 110. 110. Gebr. Jentzsch 564. B 64.60 B
Prehl. A. G. 6 7 aeerias m 3Riebeck Nontan mieWersch. Weiß. 163. B. 169. Kyſſh. H. 7 60. 60. 9
Br. Nietl. Bgb. 835.- Göttfr. Linäner 37.50 do 87.Ammendorf Pap. 149. d 176. Schrapl. Kalk 66. 6676 b
Cröllw. Pap. 178. 178. Stadtm. Alsleben 78. 256 78.25Könnern Mi 116. 1165. G Vester 66. do 63. b
Eilenb. Kattun 74 G 74. Wegelin Hub. 105. b B. 105. 6
Eisenw. Brünn. N. 6 Zeitzer Masch. leEngelhardt 226 0225. Zuck. R. Halle b4. G 64.F. Zimm. Co. 23. B. 2 l. H. Hettst. E.- A. 65. G 65.

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 9 G., Portland Saale
180 G., Caeſar Loretz 10 G., Czornowangz 80 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

Adeca
ILeipz. P Br.
u B t arAlte andkr.caeeri Il

Chemn. Spinne
Chromo Najork
Cröllwitz
Dermatoid
Dürfeld
Etzold u. Kieb]l
Falkenstein
Färb. Glauchau
Faradit
Kammg. Gautsech
Gera Jute
Germania Chemn.
Glauz. Zucker
Zimmermann Halle
Halle Zucker
Hartmann Chemn.
Hohburger Quarz
Kirchner
Köbke
Köllwann
Körbisd. Zucker
Landkr. Kulkw.
Lpz. Baumwolle

Kammgarn
alzfabr. Schkeuditz

Leipzig,

keine Fortſetzung gefunden,
los und ſchwächer, wozu auch der
trug, der
J. G. Farbeninduſtrie

29. Januar.

28.1.

Piano Zimm.
216.0 Lpa. Spitzen
119.0 Lpz. Trico9s.0 Wolle83. Limrita2 Steina
134.7 Lindner
179.0 Mansfeld90. Mittw. Baumw.
67.25 Mittw Baumw.
36.60 Nordd. Wolle

.0 PenigerW Emil Pinkau
Pittler

1.5 Presto7 Rauchw. Walther
Riquoet

90. Rositz. Zucker
21.60 Sachs. Werk
64. Schneider
165. Schönherr

Schuh Salger
93.50 SondermannStöhr

49. Thür. Gas
98. Thür. Wolle
98. Trankner187.0 Wotan118.5 Zittau M. W.
I6ö.0 Prehlitz A.

(Freiverkehr.)

eb,

Hanſa Lloyd 48,
Kammgarn Silberſtr. 108, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 16,
Polack Gummi 1008, Rieſager Bank 135, Wolf Buckau Zörbig
Bank 80. Tendenz: ſchwach.

Berliner Börſe
Berlin, 29. Januar. Die Börſe ſtand bei Eröffnung völlig unter

dem Eindruck der Todesfälle der Jnhaber der Firma Katz und
Wehlauer, obwohl verſichert wird, daß der Status der Firma
aktiv ſei. Zwar hatten die größeren Verkäufe des Vortages heute

doch war die Stimmung allgemein luſt-
Artikel eines Berliner Blattes bei

Betrachtungen über die Transaktionen bei der
anſtellte und zu dem Schluß kam, daß

ein erheblicher Geldbedarf beſtehe, deſſen Befriedigung zeitlich mit
der Dividendenzahlung zuſammenfalle. Die Spekulation hielt ſich
daher vollkommen zurück und neigte eher zu Abgaben, während eine
Teilnahme des Publikums überhaupt nicht feſtzuſtellen war. Auch
das Ausland hatte keinerlei Aufträge erteilt, ſo daß die Vörſe bei
Eröffnung einen einheitlich ſchw a
kommt ein leichtes An ziehen der

en Eindruck machte.
eldſätze angeſichts des be

Hinzu

vorſtehenden Zahltages, wodurch die Zurückhaltung naturgemäß
weiter verſtärkt wird. Die Kursabſchläge betrugen durchweg 2 bis
3 Prozent, bei den ſchweren Werten auch darüber. Am Geld
markt hat ſich der Satz für Tagesgeld auf 4 bis 634 Prozent leicht
erhöht. Monatsgeld war weiter mit 7 bis 8 Prozent erhältlich.
Für bankgirierte Warenwechſel wurde unverändert ein Satz von
616 Prozent genannt. Am internationalen Deviſenmarkt
lag die Mark unverändert ſchwach. Kabel--Mark war mit 4,2095,
Kabel London mit 4,8482
hören.

Berliner Deviſen-Kurſe

ſelegraphsiche Auszahlunzen, an
Dentseh'and Reiche DjskK. Dizon
Buenos Aires 1 Papier Peso S
Kanada 1 kan. Dollar SJapan 1 Len 5,46Konstantinopel 1 türk. Pfund
London 1 Letr.New Vork 1 Dollar 5Rio de Janeiro 1 Milreis aUruguay 1 Gold-Peso
Amsterdam 100 Gulden
Athen 100 Drachmen 10Brüssel 100 Belga 4Budapest 100 Pengö 7Danzig 100 Gulden 0Helsingfors 100 finn. M. 7Italien 100 LireJugoslawien 100 Dinar 0Kopenhagen 100 Kronen 5Lissabon 100 Escudos 8Oslo 100 Kronen 5Paris 100 Franken 9Prag 100 KronenSchweiz 100 Franken 3Bulgarien 100 Leva
Spanien 100 Peseten 5Stockholm 100 Kronen 41Oesterreich abgest. 100 Schilling ca

Froſt

Angebot von Weizen und Roggen nur zu etwa 1 Mark 37
l

29. 1.
Geld Brief
1.773 1.777
4.193 4.201
1.906 1.910
2.058 2.062

20.39 20.43
4. 2065 4.4136
ölso2 d.4. 16 4.324168. 55 168.90
5.435 5. 445
68.43 58.655
7..28 73.42
81.6. 81.810.677 10.507
22.(25 23.965
7.383 17.397

112. 16 (112.38
18.48 18.62

112.07 (112.
16.435 16.475
12.446 12.465
80. 86 81. 2
3.037 3.043

68.67 68.81
112.89 (112. 51

v2.21 92.39

betreide und Produkte
Berlin, 29. Januar. Jm Jnlande beſtehen die durch Schnee und

in unvermindertem
Maße fort, und Zufuhren und Angebot von Brotgetreide halten ſich
infolgedeſſen weiter in ſehr engen Grenzen.
dungen vön den überſeeiſchen Terminmärkten und die nachgiebigeren
Forderungen für Auslandsgetreide mahnen die hieſigen Käufer-
ſchichten, Mühlen und Exporteure, zur Vorſicht, ſo daß das geringe

verurſachren Transportſchwierigkeiten

Preiſen als geſtern Unterkunft finden konnte.
kommen

auf ein Mindeſtmaß beſchrän
nur geringen Umſätzen Abſchläge von 125 bis 1 Mark.
und Roggenmehle

angeſichts des herrſchenden

und London Mark mia 20,4016 zu

38. 1.
Geld Brief
1.773 1.777
4.194 4.292
1.906 l. v10
2. 2.05720.89 20.49

4. 2065 1. 4185
0.501 h o. 5035
4.310 4. 324

168. 66168.90
5. 435 b. 445

58. 43 58. 56
73.30 73.44
81.535 81. 696
10.678 10.698
22.016 22.( 55
7.385 7

112.16 113.88
15. 48 18. 2
112.04 112.26
16.436 16.476
2.446 12.466

89. 86 d1.02
8.042 8.048

68. 8 58. 79
112.38 112.60
92 21 93.89

Die ſchwachen Mel-

Neue Exportabſ üſſe

Materialmangels und der
augenblicklichen Schwäche des Weltmarktes kaum zuſtande, auch im
Exportgeſchäft bleiben Umſätze infolge der weiterhin beſtehenden be
trächtlichen Preisdifferenz en Auslands- und Jnlandsmaterial

Hafer und Gerſte in wenig veränderter Marktlage.

Per'in 29.
Für 1000 kg

Weizen märk.
do. März
do. Mai
O. oSommoergerste

Wintergerste
Roggen märk.d März

märk.
März

do. Mai
o juh

Mais loko Berl.
do. wggfr. HRbg.

Kartoffeln.
rote u. gelbe
weibe, I Ztr.

Magdeburg, 29. Januar.

Januar. Für 100 kg 33. 1. 28. 1.29 1. 28. 1. I z213 215 215. oggenme 27. 29.7627. 75 29.Wo c 213 4 o Weizenkleie 16 00 15.(0- 00.00
240 5) 240.75 Roggenkleio 14.70 114.70--(00.00

553 er 2218.0 237.0 218. 237. ein T T192.0-—2 2.0 192. 2 Viktorigerbsen 40. 00- 46. 00 40. 00--46. 0
207. 209.0 208 2100 Speiseerbsen, 89.00 35. 30. 00-- 865. 00

226 5 226.50 Futtererbsen 21.00 23. 0 -1.00 3. 0
236 25 236.75 Peluschken 2.00 24. 00 22. 00 24 00
236.60 237.00 Ackerbohnen 21.00 23.00 21.00 23. 0

202. 208.0 202. 2 8 Wicken 26. 00 28. 00 3 .00 0
224.F--225.0 224 60 Lupinen. blau 15. 80 16. 0)15. 80 16. 50

237.00 236.50 do. gelb I18.25 18.75) 8. 25 18.76
244.0 243. 6 242 Seradella. neu 40 44 40 44
238.0 239.0 238. 239 0 Rapskuchen 19. 90 19. 99 20.

7 Leinkuchen 25.00)-25. 2. 25. 00--25. 20
Trockenschn. 183.2 I. 6 13. 20 13. 6

2.30 2.50 2.90 3 10 Sojasehrot 22.70--23 0022. 790-23. 0
2.20- 2.40 2.60 23.70 Kartoffeltlock. 18. 89--19. 20 1d. 80 19. 20

t. Die Lieferungspreiſe erfuhren bei
Weizen-

haben weiterhin ſehr kleines Konſumgeſchäft.

Weizen 214—-216, ſtetig; Roggen 212
bis 213, ſtetig; Sommergerſte 236--240, ſtill; Wintergerſte 211--213,
ſtill; Hafer 214—-21ö, ſtetig; Mais 233, feſt; Viktorigerbſen 330--340,
luſtlos (alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benach-
barter Station bei Ladungen von 300 Zentnern); Weizenmehl
30-—-31, ruhig, feinſtes über Notiz; Roggenmehl 29--30, ruhig,

r e rer en

Vörſen und Märkte
4 dn F

feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſchließlich Sach
14,80-—16,10, ſtill; Roggenkleie 14,70--14,90, ſtill (50 i
Verladeſtation).

Zucher
Magdeburg, 29. Januar.

Sack: Januar 11,80--11,20; Februar 11,85--11,25; Mä

Dezember 11,60 11,/60. Te
Magdeburg, 29. Januar.

ucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für
rutto für netto ab Faprikverladeſtelle Magdeburg und

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen

Magdeburg, 29. Januar. (Rohzucker) per Nettoze
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt, Baſis
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Re
b) Schleſien Erſtvrovukt, Vaſis 88 Proz. Rendement
pradukt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill,

Butter

Berlin, 29. uar. 1. Qualität 1,82; 2. Ouglität
fallende Qualität 1,57. Tendenz: ſtetig.

webſtoffe
gen für Baumwolle vom 29. Januar

nz: ruhiger.

Brewer Tormiavneotieren

Vereins für Tern inhancelſ, in t aumpolle nordamerikanische
Basis middüngs nichts unter low midding nach den Bedingungen
W für ein em sches Pfund (1b.) in Dollarcents netto Kasse

von der Firma Schweinsberg Schröder Halle). Notierungen g.

(Weißgzud er Ternin
11,30; Mai 11,50--11,40; Auguſt 11,70-- i1,60; Oktober

Weißzucker.) Preiz

Tendenz

Verlängerung der Braukontingentierung um weitere
Sicherem Vernehmen nach ſoll beabſichtigt ſein, die am l.
ablaufende Braukontingentierung um weitere 2 Jahre als
für die vom Reichsfinanzminiſter vorgeſchlagene Erhöhung
ſteuer zu verlängern. Bei Ueberſchreitung der Kontingent
fernerhin die doppelte Steuer entrichtet werden.

u im Bezirk Dresden. Das Bankhaus Gehold Dresden-Berlin, verſendet wie bereits im vorigen Jahre ein
„Die Aktiengeſellſchaften im Bezirk Dresden.
behandelt die in der Form der Aktiengeſellſchaft in dem induſtrier
Dresden beſtehenden Unternehmen zwar in gedrängter Form, jedoch in
chtlicher Weiſe, ſo daß das Buch r d Kaufmann, der ſich für
nduſtrie intereſſiert, eine wertvolle Bereicherung ſeiner Nachſthla

wird. Das Buch iſt für den täglichen Gebrauch deswegen beſonbvers
die meiſten kleineren Handbücher nur Geſellſchaften umfaſſen, deren
Berliner Börſe gehandelt werden. Gerade bei den mittelſachſiſchen Unt
iſt dies aber meiſt nicht der Fall. Das Bankhaus Gebr. Arnhold

uch ſeinen Kunden und ſonſtigen Jntereſſenten bis auf weiteres
Verfügung.

Eigene Funkmeldung.

29 28. 1.

Berliner Börse vom 29. Januar 1929.
W e.

Ohne Gewähr für h

1. 23. 1. 29. 1. 23. 29. I. 33. 1. 29. I. 28. 1 20. I. 25. 1.
Festvorzinsl. Werte Barmer Bankv. 141.0 141.61 Busch Opt. Foelt.-Guilleaume 141.0 143.5) Lahmeyer Co. 166 168.5 Pongs Spinn. Teleton Berl.

Aplösungeschuld I 63.76 68.8. Berüner Handelsges. 2230 228.0 Byk Gulden 80.19 80.25 Fraust. Zucker 76 74. Laurahutte 68.17 68.50 Prestowerko Hön de
Ablöeung Neubesitz 15.87 14. Commerz Privarbank 197.0 197.7 Freund Masch. 11 12 Leipz. Riebeck 160.7 Preubengrube 111.0] 111.0 Thür. Blei62 dekgg 87:60 87.50 l T 33 47w. 42.62 44 e r 7 0 r 72 Roth W Leipr.62 Dt. Anl. un bis euts n 'aroline Br. Pröbeln Zucker 1.25 0. nadkr. 3 eber Wgg. 76. 76. -ecnh. VietszDtsoh. Schutzgeb. S51.60 do. Uoboerseeo 1065.7 105 7] Carton Loschw. 80. 80. do. Piano 101.5 101.0 h 84 25 86.50 Trachenb. Zuek.69 Deutscher Zucker 17.26 17.5 PDisconto-Command. 164.5 165. O Charl. Wasser 127.0 129.6 S Eisen 7.5 7.50 Leonh. Braun. Roichelbrau 273.7 2750 Transradio
167 v Otr. Roggen r q 170 5 r T 88. 91. z enk. Bg. 35 3 L be e. Rhein. Braun 2726 Triptis A. C.57 O. Gothaer Grundere 142.2 143.0 o. Heyden 121.6 122.7 erimnania „indes Eis. do. Elektr. 164.5102 Pr. Otr. Bd. Gd. 106. b Halle Bankverein 130.0 130.0 do. Gelsenk. 75. 76. Ges. t. el. Unt. 2400 244.7] Lindström 90..0 916.0 40 h e 779 Union ehew.
82 do. do. 1928 86.60 96.50 Mitt. Creditbank 202.5 204.5 do. Wke. Alb. 70. 70.-- Glauz. Zucker 146 9. Lingel Schuh 49 650 48.75) Rh. W. Elexkt, 235.0 2410 Pnion Diehl
4142 do. do. 77.25 77.25 0 Credit 75 za 76 Chemn. Spinn. 85. Goldschmidt 88.50 91. Lingner Wko. 91 j 61.76 do. Kalk 107.7 108 0 Union GiobereiS er. gen W e 72 Relchrvart aide bis rer S e M See ſorrl l S 1372 130 X Larcwer rereub. Noncordia chem. reppine er Pap.d do. Roggen 9.88 9.37 Wiener Bankverein 14.76 14.75 Concord. Spinn. 101.2 104.0 Gruschw. Text. 81 60 81.75 Lädensch. M. 100.0 106.0 R n e 145.0 75 Ver. eh. Charl.
107 Prov. Sache Id. G. n g industrie 5777 a e Guanowerke 62.50 61.75 gab G Wo W.5 Roelty T der e 50 93: F. T
85 do. 0. röllw. Papier 178. 176. gdeb. Gas .6 o. OGlanzsto72 o. do. 85.80 55.60 Aceumulator l68. Hackethal Dr. o3 25 94.75] do. Berg. 56.5 9.60 Raoktorth Neht. 72 73. do. Gothanisdo. do. 79. 72 Adler Portl. 138 5 139.2 PDaumler-Benz 66.76 60 Halle Maseh. 114.0] 115.0 AMagirus 25 Rutgerswerke 88.50 100. do. Jute B.555 Prov. ld. Roggen 8.60 8.45 KAädlerhätte 118.0 117.0 Dtsch. Atl. Tel. 180.6 134.7 Hamb. el. W. 146.5 j 148.2 Mannesm. Rohr 125.0 129.2 do. Märbk. P.6* r 1-11 8.3 Adlerwerko 57.25 159.651 do. Conti-Gas 2110] 216. 11 Hammersen 132.0 1340 AMansteld b II17 Sachsenwerk 121.0 124.0 40.
52 218 z 45.27 e r n do. Erdsl 129.0 184.0 Rann. Masch. 46025 47. w. Drepr 130 1310 S1ebs. Gus 1200] 120.0 73 Zub.e el n. Hardb. Phöniz 798. erh. Linden ſeh o e2 A. That Metaa 76.76 76— Aleen Porii. 2016 2012 o. Kabel 66- 63.- Harponer Bg. 1345] 1363) o. Sorau 2140 a14 0 Salzdetturth 610.0 Vogel Teiegr.65 Thur. Kirch. Rogg. Ammendort 181.. do. Linol 8223.0 629.2 Hartmann 16.87 15.62 do. Zittan 86.60 Sangerh. M. 1240 124.0 Vogti. Masch.
65 Zuckerkredit 88.62 688.62 Anh. Kohlen 97.60 98. do. UMasch. 50. 3.75 Harkort Berg 72 UAeltheu Tall 2 l Sarotti 208.0 208.0 Vogtl. Spitzen

97.90 r Zellst. 193.2 98.0 do. m Z b 2 z 3 7 J r r elle 233 1833 Prtl. 2 166.0 do. Tul 9esterr. St. 14 Ferke e do. Wolle 42. emmoor P. etallba 82.0 Ch. .5 Voigt Häffnerm Golärto. 83.90 Augsb. Narnbsg. 88.62 89. Di. Eisenhdl. 69 81.87 Hürseh Kupt. 139.2 1897 Miag 1440 146 0 Senlee be 151.0 r Vorvarss
do. Kronenr. 240 205 Pomniteseh Ton 293.0 294.0 Höseh Eisen 1200 1237 Nimosa A. C. 2760 2900 ben e rit4 Turk. Admin. 8.12 8.20 Bachmann 202.0 202.6 Dortm. Aktien 250.0 253.5 Hohenlohe 72 62 772.- Niniwar 1260 12601 43: 1380 133.0) wangerer4 do. 11.25 11.60 Baer Stein 71.60 do. Union 267.0 270.5 Holzmann 139.0 132.0 Mir t 1050 106.0 w Er. J i d s Warstein Gr.49 do. do. II 11.60 11.62 Balcke Masch. 127.0 128. 5 Dresdner Gard. 125 2 12, 6 Horchwerko 108 56] 110.0 enes do. Leinen 50 50 50 60 Wasser Golsen

4 2olloblig. 1011 e 12. Bawberg Kaliko Leipz. Sehn. II Its.0 Hoteibeir. Ia Härte S Foni, 2009 Feselis ladet
4352 üng. St. B. 18 22 24..6 z Daeseld. Masch. 2560 I. Hutechenr. iis o 1150 102.0) Sehnelder Weossel For.ödg. St. R. 14 2730 37.87 Baroper Wals 96 60 96.50 Dynamit Nobel 120.0 120.0 43 143.0 Westeregeln4 We Goldabg. 26.60 26.40 Basalt A. G. 66. 6612. Ise Berg 212.0 215.5 Nat. Automob. 8alzor 300 5 821,7 Westt. Drabt
4 Ung Kronenr. 2.- 2.05 Bautzener Tuch 66. 66. Ecgestorſf Salz 127.0 128.0 Jüdel Co. 145.0 144.0 Noeckarsulm i 24. Sehuckert El. 3223.0 228.5 do. Kupker
5 r Bayr. Cellulose Eilenbg. Kattun 75.25 75.25 Junghans 76.60 77. Niederl. Kohle i 61.0 sSehultheiß 229.0 994.0 s32 Tehuantepeo Bayr. Motoren 210.0 217.0 Eintracht Br. 162.5 160.0 Nordd. Eis. o 6 124.5 Schultz jun. 71.50 Wilke Dampt
E i bannen do. Spiegel 68.26 67.75] Eisenb. Verk. 1660 165 2 Kahla Porr. III. 114.51 40. Sreing- 1760 R Seidel- Naumann 80.75 o. 76 Wisoner Uet.s on I. P. Bemberg 425.0 482. 1 Elekira Dresd. 1.6.0 166.0 Kali Aseherel. 270 277 61 do. Wolle 1760 r ten GuBaltimors Berger et 886 0 896 0 E. Lieterun 1640 168.5 Karstad A. So reger We 4 72 Bergmann Ei. 2000 2165.0 E. Liet ren s 316.0 xlrorae 00 a x W 2; ne xZertit. 7 Guben Hut l Obersch. Ko 1066 S mens Halsko otsnwerSedediveg ine e Dneeibatai 25.0 Klboknerw. 106.5 107.7 Srenstoia be h Siadtart e. Freefahrt Jo. Karioruno I 65.20 66.2. 1 Pramannedt. 104.0 106.0 Koln Neuess. 120.0 122.0 fetwerkco 2450 2500 Ton. Chan. ma WrnderllehSehitfahrtsges. o s Maren 83.7 8425 Erkurt wech. Kolner Gas s6. d 87.76 m iwe1782 Berinoid Mess. 1750 1790 Eeehweiler Bg. 204.5 204.6 Kolsch- Folrer Poters Union 185.0 1016 2170 S Telts Ueeed.J 12 er Beion Nonier ia2s.6 128.6 Eosener Stein 1el, s 121.7 i so Fhonla Berg ds. e Steht K. Znen er.er Ter 123 138 Zorna Braut Ercelsior Fahr. 6025 61.- Korn T Fol We e. e l 7 T. WalaBraunk. Brik. 1640 168.5 ttler Werkz. -67.0 168.0Ver. un Koble 2290 2283 Fanlverg- Liet 118.7 119.0 Kraft Thöringen 162.0 162.0 Piauener Gard. 240 124.0 Strals. Sp. 201.0 366.0

Banken do. Jute 187.0 t Falkenst. Gard. 126.2 125.0 Kronprinz M. I 23 àudo. Spitzen 41.50 42. Di. OstatrſtAug. Dt. Kreditanstalt 188.5 1892 Brown Boveri 162.0 1652.0 I. G. Farbenind. 250.0 266.0 Kuppersbusch 189.0 85.765 Pögo el. 65. 66. 12] Taek, Conrad 108.0] 108.0 Nou-Guine-Bau elektr. Werte 149.6 163.0 Buderus Eis. 84.-- 85. 25 Feoldmahble 218.0 225.0 K user 60.50 60. Polyphon 400.6 422.0 Tafelgise 107.5 106.0 Otavi Ninen

Unr: januat B. Marz 29.98 B. 19.91 M20.42 G. juli 20.82 B., 20.80 G. Okt. 20.26 20. 23 G. Dez.
1. Schſus ſanuar B. G. Mörz 10.93 B. 19.87 M20.87 G. juſt 20.87 B., 20.91 G., Oktober 29. 25 B. 20.12 G. De

29. 1. Erötipun Z. G. a 20.00 b.20.48 6. 20.46 G. juli 20.42 6. 20,89 G. Oktober 20.82 8. 20,80
30. l B.. W. 29 f. Tendenz behauptet.

Metalle
Berliner Notierungon. Preise ab lager in Deutseh lang

Elektrolyt- 29. 28. 1. Or.- H. Alumin. 29.kupfer 161.60 161.50 in Walzdraht
Orig. Hütten- oder Plattf.Rohzink I. fr. 997 tVerkehr S 2 Reinnickel (98Remelt. Platten- bis 99 350ink Antimon S 78.00—82.0
Orig. Hütten- Silber in BarrenAlumin. i. BD ca. 900 feinod. Dr. 190 290 für 1 kg 77.50--79.2

Vieh

Halle a. S. ur „veiſch e28. Januar. 41. III.G a und höchſter Preis medrigſter Vrei haufßgſter hre

W chjen J e 89 66 85Baden 90 88 86Kude 90 56 g3Sangunder 88 85 8RaßKtälber.
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